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Drei legendäre Milliardäre versuchen diesmal, 
sich gegenseitig auszutricksen. Ein durchaus 
denkwürdiges Ereignis, denn es ist das einzige 
Mal, dass Dagobert Duck, Klaas Klever und Mac 
Moneysac in einer Geschichte aufeinander treffen. 
Gelegentliche Reibereien sind da entschieden an 
der Tagesordnung...Und ich? Eigentlich hätte ich 
sofort misstrauisch werden müssen, als Donald 
mich zu einem Urlaub in einer stillen Berghütte 
einlädt. Und tatsächlich hat die Sache einen Haken. 
Er soll die Hütte nämlich verkaufen. Dummerweise 
ist der einzige Nachbar weit und breit eine so 
UNgISuBIIche Plaudertasche, dass sämtliche Käufer 
Hals über Kopf das Weite suchen. Da hilft es auch 
wenig, ihn in seiner Hütte einzusperren. Ihr könnt 
gespannt sein! Schließlich lässt Donald noch eine 

* — Diät mit mehr ORTTRUWIRSIDEN Methoden über 
sich ergehen. Und der Erfolg gibt ihm am 
Ende Recht... . 
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Dazu brauchen wir deine toll Gewinne! 


/ Jain ins Internet und ran 
| e) REN an die Fragen unter: 


Hey...Superpreise zu gewinnen, BEL 
wollen das LU Als Dankeschön verloset mw 
wieder 
r | 





Ich wünsche euch einstweilen alles Gute! Mit lieben Grüßen, 
Eure DALDS' 


| Eines 5: SC hön en Tages 
winzigen, aber wohl: 


ER mutiger Onkel 


Drachenritter rr 


am Rande des 
Reiches! 


Gorm Transgaard (Story), Fecchi (Zeichnungen) 





Zum Besten! Der Wurgsweizen steht 
hoch in Saft und Kraft. Ein paar sonnige 
Tage noch und 
die Ernte kann | 

beginnen. 


| Wie Ist es um die 
Felder bestellt, 
| Onkel Donald? 


Gebt Detlef einen tüchtigen Schluck Wasser, 
Jungs. Ausgetrocknete Drachen fangen so | Warum so 
leicht Feuer. | niedergeschlagen, ge- 
I liebter Onkel? | Ist 
Sei ein braves direinLeid 


Untier, Detief, [7 geschehen? 


und komm mit Na ja, ich 


in den Stall. my | bin es leid... 


„Immer allein zu sein. 
Keinen zu haben, der mich mit kindischen 


Kosenamen nervt und mit mir vor kitschi- “ 
gen Sonnen- | Köhlgamp ı lässt 


untergängen DÄAT\ss zen | Ei sich was tun! 
sinniert._ | 





Prima Idee, Jungs! \ [| Was anderes wür- 
| Mir steht der Sinn de uns auch gar 
nach einer schönen 

Schüssel Lecker- 

schmant! 


gemahlenen 
Wurgsweizen. 


Schon als Küken liebte ich Leckerschmant! 
Inzwischen mundet es mir so gut, dass es 


Seit Generationen hat in Drachenfels 
kaum einer was anderes auf den 
Tisch gebracht als Leckerschmant! 


Dann ein guter 
Schuss Gall- I 
wurzensaft. j 

Kräuter... 4 


Nebenbei ist es‘ 
gesund für Herr 
. und Hund. 4 





Klingt nach dem Muss wohl ein 
Trompeter von König # Freundschafts- 
Etzl von Echsenfeld. } | 

Der trifft nie den Allen ch sein. 

Ton. 


Seid mir gegrüßt, 
König Dagobert von 
Drachenfels! Wir kom- 
men in Frieden und 
‚, führen Geschäftliches 
im Schilde! 


Der wie immer im 
Streit mit König 
Dagobert enden 


Na schön, lasst 
uns darüber reden! 
| Aber das Echsengetier 
kommt mir nicht durch 
\ die Tür, verstanden? 





| Was ist dir, geliebter Onkel? Du schaust | Seht nur die 
noch verscheuchter aus der Wäsche |Schreibmamsell 
als sonst! nn | an König Etzis 
Mi Seite! 


| Fürwahr, nie habe 
ich ein schöneres Frauenzimmer erblickt! | BE 
Sie ist der Traum meiner Nägel In meinem Reich regiert die 
durchnagten Solang man sie nicht | Not! An meinem Hof herrscht 
Nächte! näher kennt, ist jede = 
| Frau eine Versuchung. L? 9 4] 
m E 


Wir haben dieses Jahr 

jede Menge Gallwurzen 

geerntet, aber nicht ein 
einziges Körnlein 
 Wurgsweizen! _. 


















| Ich dachte an einen i F Schon. Aber eigentlich brauchen wir 

| Tausch. Wurzen gegen N keine Gallwurzen. Unsere Ernte 

Weizen. Wolhr GesschH-I FH —_ — war diesmal 

te doch so schätzt. / DB. — une mehr als aus- 
Ä —— raichend. 
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m 
Wir haben den Saft bereits r 
gepresst. Unser Fass ist voll bis zum Überlaufen, 
h m wie Ihr Euch überzeugen 












Doch als Nachbar will ich mal nicht 

so sein. Sagen wir drei Fässer voll 
Wurzen gegen | 

ein Fass voll 
Weizen. Damit 
ist jedem von | 
uns gedient. 4 
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Das ist Wucher! 




















Da können wir Gedanke. W. 
|Euch die Wurzen schenkt; geht bei Ist das Euer 
gleich schenken! Tauschgeschäften | \letztes Wort? 





[ In dieser 
Sache ja! 





\/ Sie ziehen \/ Das bedeutet, Seht mall Wo läuft 
unverrichteter [| König Dagobert || Onkel Donald denn 
Dingeab. A hat unseren plötzlich hin? 
—{i;A Nachbarn die 
Ir'\ Hilfe verweigert! 


Ich muss der schönen Schreib- e 
mamsell die Ehre erweisen, ehe sonders anmutig 
sie auf Nimmerwiedersehen aus | mit den Flügeln | 
meinem Leben flatterst! 
\ verschwindet! / 


König Dagobert ist ein knausriger alter Dort vorn sind sie! Flieg 
Knicker! Soll ihn die Gicht plagen! Und über sie weg, leicht wie ein ] 
| doch... ich muss zugeben, an seiner Stelle Vögelein. Aber wehe, du 
hätte ich nicht anders zwitscherst! 
gehandelt. 





f Für Euch, 
| holde Maid, | / Eine rote Rose! | 
I die schönste || Ach, finde ich 
ı\ ı\ Blume von |\ das reizend! | 


4 mir Zuneigungsbezeugungen gegenüber 
| einem von Drachenfels aufs Königlichste! 


Trotzdem finde 
ich, dass der kleine 
Drachenritter ein ganz 
Süßer ist. Seufz! 


== Damit schindet man immer 
=== Eindruck bei den Damen. 





Kriääks! Jos 


He! Krieg dich 
wieder ein! Das 
ist doch nur ein | 

junger Adler! 


Wie kann 
J etwas, das 
= Feuer speit, bloß 
\ so feige sein? 
4 Aaaahl 


hin, Das war ja ein schrecklicher 
unser ganzer | Aufprall! Ich hoffe, es ist noch 
| Vorrat an Gall- alles heil, Leidlich. Aber das 
\ wurzensaft! Herr Ritter? wird sich lebhaft 
7 a} | = ändern, wenn der 
König sieht, was 
passiert ist! 





Donald, du Trampel- 

tier von einem Dra- 
| chenritter! Schau, j 
was du getan hast! is 2 )J 


ni 
% 


2 


Wo nehmen wir jetzt den Gallwurzensaft 


für den Lecker- | ° 
schmant her? | 


Ich schlage vor, ein Fass voll Gallwurzen| 


gegen drei Fässer voll Wurgsweizen. 
Was haltet Ihr davon? 


ve 


4 [Da muss ich nicht 
schauen, das 
En | sehe ich auch so, 
Eure Heftigkeit! 


Aber mich! Wie wär's denn mit einem 
Tausch? Euren Wurgsweizen gegen 
ee AT unsere köstlichen 
vr ON‘ Gallwurzen. 


p4 ER 2 N " _ z 
Ta? A [ Etzi, die 
Os 
© 

fe 


ce 
b ” 


Das ist Wucher! Da 

können wir Euch 
unseren Weizen 
gleich schenken! 





Ich bitte Euch, 
Fräulein Daisy! In 
Geschäftsdingen ist 
ein Gewissen eher 


| Irgendwie hab \ 
ich ein schlech- 
tes Gewissen, 
sie im Stich zu 


„ von hinderlicher 


2 u 
SR \ | 
Wegen dir werden wir Hunger leiden, du 
Haderlump! Und du grinst wie ein frisch 
gestriegeltes Honigkuchenpferd! 


t 
mir dieser süße 
Drachenritter Leid. 
Ich hab was übrig? 


Ich kann nicht anders, wenn ich an die 
schreibmamsell denke. Gesorgt hat sie 
sich um mich! 

Hach! 
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cr FR Mi —  f Bei Dusneldas Dra-W 
uni 1 chenrachen! Ich werd 
Einige Wochen gehen is ; 
ins Land. Und im einst- m zum Hirsch vor 2 
| mals so stolzen Köni- 
greich von Drachenfels 


‚geht man am Stock... 


Einen Gaul 
samt Sattel würde ich \ 
geben für einen Krug 
voll frischem Gallwur- f 
zensaft! er 


Stöhn! Ich fühl \/ Allen geht es 


drauflegst, Kamerad, ich kann |” Imich so lausig und 
dir nicht helfen! Es ist kein % I leer ohne mas a E7= 


einziger Tropfen | 
mehr übrig! | Leckerschmant! 


so, wenn dich 



















Du kochst, werter \nigt” 
Onkel? Was soll es fr E 
denn werden? 5 


Nun ist die Not, 
wie man weiß, 







senes! Ich will versuchen, 
einen Leckerschmant 
» ohne Gallwurzensaft zu 
bereiten! 


















Jede Idee ist besser als keine, Y 

wenn man Hunger hat. Mehr als 
scheußlich kann es schließlich 

| nicht schmecken! . 


N et „> ur 
[ı u ee 
E a Zt Or 






Stattdessen mische ich 
gepresste Schauerscho- 
ten unter den Weizen, 





















Klingt 
7 nach keiner 
A gelungenen 
Kreation. 






Es gibt \J 
halt nichts, 
was schärfer 


om Röchel! Stöhn! 


' FRFLH) 






‚Ich seh's ein, Jungs! |7 Achtung! Ein Aufruf König 
Seufz! Ohne Gallwurzen |f Dagoberts des Verzweifeiten! 


keinen Leckerschmant. | Alle Drachenritter haben sich 
Und ohne Lecker- im Thronsaal t 


schmant ist das Leben /\ einzufinden! 
nicht lebenswert. 5a 


BE 


| Was will denn Ich hab's nicht 3) Du liebe Zeit! } 
Seine Hungrig- || verstanden, weil | | Ihr seid ja alle 

keit von uns? Ad sein Magen so 

|  geknurrt hat! 


u ee 


total ausge- 


| Wenn wir nicht bald genügend Gallwurzen A 
auftreiben, droht uns eine Katastrophe! 4 


Auch du neigst 
nicht gerade zur | 
Rundlichkeit, 


r i der König kapiert. 
aM Das lässt hoffen 
A Bu. 





= 


























Aber... aber | 
das ist doch 


..50 viel Gallwur- 
zen wie möglich 
zu besorgen! 


[ Noch heute Nacht werdet ihr nach Ech- 
senfeld aufbrechen, in einer hoch gehei- 
men und heiklen Mission! Eure Aufgabe 














5A soll denn das? 
\ Ich hab doch nur 
\ =\ die Wahr... 


Wache! Tragt der 
Unbotmäßigkeit dieses 
Drachenritters 
| Rechnung! 








— Ich dulde keine Wider- 
rede! Wir stehlen nicht, wir borgen uns nur 

ein bisschen was von ihren Gallwurzen- 
vorräten, bis wieder bessere Zeiten 
Se ' kommen. 



















Jeder von euch 
weiß nun, was er zu 
' tun hat. Noch Fragen 







Ja, ich möchte anmerken, dass wir... 

nun ja, also... wir haben wieder 
OTET zen diese Jahreszeit, 

nicht wahr? 














Himmel, das W 
| hatte ich völligß 





A drehen... demnächst er- 
„\ wacht Dusnelda aus ihrem 



















lchbinneuin Du hast noch nie 
der Truppe. Sag, } 9 \ von ihr gehört? Tja, 
wer ist diese 5° A U\ wir reden nicht gern | 











Um Dusnelda werden wir uns küm- 
mern, wenn es nötig ist! Vergesst nicht, 
dass sie uns in den letztan beiden 
Jahren in Frieden 
\ gelassen hat! 







ee 


Dusnelda ist eine Drachendame, die den | | Und dann hat sie Habt ihr nie 
längsten Teil des Jahres in einer Höhle | jüblicherweise einen versucht, sie ' 
oben im Jammertal verschläft. Aber jetzt_| Mordshunger und zu eg 


im Spätsommer 
wacht sie irgend- 
wann auf, 


Klar. Aber du, die 


wehrt sich. Und wiel } 


Aufgesessen, | 


Drachenritter! 
Alles bereit 


eine mörderisch 
miese Laune! 


Ihr habt es in der Hand, Männer, dass unsere 
Bürger ihren Wurgsweizen nicht mehr trocken run- 
terwürgen müssen! Wir verlassen uns auf euch! 


Ehrlich gesagt, ich fühle Keiner von | 
mich als künftiger Raub- gg uns! Aber der 
ritter nicht so wohl. Ze König will es! 
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Wir sind fast am Ziel! % 
Ich sehe die Dächer 
von Echsenfeld 
schon im Mondlicht | 
blitzen. 


Wir 
fliegen ein, 
laden auf und 


heben ab! 


Hm, meine 
Nase hat mich 
nicht getrogen! Seit 
Tagen erwarte ich 
> diesen Ängriff! 





Bäh! Was für eine “ 
Schweinereil | 


Wir sind 
entdeckt! 


Yy Was haben 
wir dann noch 
 #l hier zu suchen? 
a‘ Nichts wie 





Geschafft! Wir haben sie in die 
Flucht geschlagen! Haha! Wie sie 
laufen, wenn sie laufen würden! 


Bärks! Puh! Diese ff] seufz! Ich fürchte, König Dagobert wird 
Art von Munition 


gehört verboten! | 


vom Ausgang unserer Mission nicht 
3 eben ange- 
tar sein. | 


Ist sie! Aber 
was hilft’s? 








Häuflein von Werlierern vor euren 





ritter flieht nicht Tod noch Teufel! 






| Die einzigen Kohlköpfe hier seid 


euren König eine Hand voll Ga 










Das war ich 

nicht, aus eben diesem Grund. 

Lauft und seht nach, was da 
draußen vor sich geht! 


| Wie könnt ihr es wagen, als trauriges \_ 





König zu treten? Ein wahrer Drachen- | 


ihr! Faul, feige und nicht einmal fähig, für 
IIwurzen 


dd 












Herrjemine! Es ist @ 
Dusnelda! Sie kommt 


| C_/f Aber vor verfaulten 


ja davonlaufen 
_dürfen. 


Und neue Mauern 







(#7 Kohlköpfen wird man | 














Haltet an Euch, Eure Grobheit! 
Eurem königlichen Wüten sind die' 
‚ alten Mauern nicht gewachsen. 







; kosten, wisst Ihr? ER er, 
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Sie ist hungrig 
| wie ein Drache! \ 
IUnd für ihre Laune 
finde ich keine 


Bei dem Anblick 
fragt man sich, wieso 
die Drachen unter 
Artenschutz stehen 

und nicht wir! = 
— Wehren wird 
man sich gegen die 
Ä Biester wohl noch dürfen! 
Also alle Mann auf ihre Posten! 
Die Ritter auf- 
gesessen! 


Je größer die Steine, 


4 s ‚sagen, der die Dinger nicht 
jesto besser! 


schleppen muss! 


Ladet die Katapulte! \ 1 Das kann auch nur einer 











—Trgendwie hab 
ich das Gefühl, 
| das macht sie nur | 


2% noch wütender! 


Heiliger Stroh- 
sack! Die meint 
| es ernst 


ee 


a ri 7 


AN 
(RS 


— oO N ‘ Bin "AS 
— ın-7 a. 
Ki, ® . er 
. | & 


Seit ich das Biest kenne, wird 
es mit jedern Jahr größer! 
Zum Davonlaufen ist das! 


[_ 





7 Jetzt hat das Untier 
unsere Vorräte an 
Wurgsweizen 


7 Die hat viel- 


en ger WW sieben Mo- 
J # Fi » Eu Pe u = 
if Deren. = Bu naten nichts 


Sie zieht ab in Gut so! Sollen 

=) Richtung Echsen- die sich doch 

] feld! Wahrscheinlich ee Mit ihr herum- 
=) riecht sie die Gall- 


{ noch immer \/ 
nach Kohl- #777 


m: 7 ...abe 7 Statt sich über die Not des 
a ee | Ihr wirklich ein garstiger | Nachbarn zu freuen, wäre es 
Majestät... alter Griesgram! besser, ihm zu Hilfe zu eilen! | 


Br. 


so die heutige 
Jugend? | 





Zur selben Zeit, 
| auf den Zinnen 
| der Burg von 

Echsenfeld... 


Zu Hilfe! Der 
Himmel allein 
kann uns noch 


Dusnelda greift an! Sie wird\j 


| Am besten ist es, wir 
sich über unsere Vorräte \ machen uns aus dem Staub! / 
hermachen! Tut euer 


Bestes, Männer! 


| Apropos... seht 
j mal da oben, 
Majestät! 


Ich traue meinen ” ; 
Augen nicht! Die Drachenritter 
von Drachenfels greifen an! 
EEE | Aber dieses Mal 
M nicht uns, son- 


Zul dem Dusnelda! | 





Werft die 
Kompost- 
bomben ab! 


Y Ein Rüch- 
#\lein ist das... | 


Ich glaube fast, die Kompostbomben zeigen Wirkung! A| Zu Befehl, Majestät! Mit 


A Kohl schlägt man nicht nur 


Vielleicht gibt es doch noch Hoffnung! Schnell! Verpasst 
—ur 3 A Kohldampf in die Flucht! | 


ihr eine volle Ladung 
verfaulter Kohlköpfe! 


Tr 
ge pr 
3 Ge“ 
E2 . 





"Nicht nachlassen, Männer! 
Wir können es schaffen! 





BD glaub, sie 
Ze zeigt Wirkung! | 
ae Was Wunder, beil 

Ze dem Gestank? | 


Geschafft! \ 
Sie zieht sich 
zurück! 


Diese Stimme! 
| War das nicht 
meine Schreib- sie ver- 
| mamsell schleppt! 


Das möchte 
Fu en ich lieber nicht 
Daisy? 4 { : | | wissen. Schluck! 




















Worauf wartet Ihr 
noch? Wir müssen 
sie retten! Wollt Ihr 8 
| nicht Eure Echsen- PP 
reiter schicken, | Ps 
Majestät? 


| Eher nicht! Mein Reich kann es 
sich nicht leisten, seine besten | 
Leute dem Drachen zum | 
Fraß vorzuwerfen! 












Ä iR 
3 


t 
N 


 [& 
7 









Wir konnten 

= Dusnelda zwar vertrei- | 

j % ben, doch sie besie- 
Em gen zu wollen wäre 

Aa RE Wahnsinn! 







schreckliches Opfer fürwahr, doch unum- P 
gänglich zum Wohle unserer be 
Reiche, Zu Ä — 


















In diesem Fall hat | 
König Etzl leider 
Recht, Donald. Es 
wäre wider jede 


König Dagobert, 
könnten wir... ich | 
|meine, sollten wir... 
| müssten wir nicht 






Ich werde ihr zu Ehren unverzüglich | 
ein Standbild errichten lassen. 






etwas tun? | Vernunft! 


a 


[= „Wider jede Vernunft!“ Aber Onkel Donald! 

gl Schon kapiert. Wenn das Weißt du denn, was 

IF, so ist, bleibt es wieder n du da vorhast? 
a“ mal an mir hängen. / | — 


Pi 
— 
} % 1 
7% I, 
CH er 


Natürlich ist es der reine Wahnsinn, 


Jungs, das ist mir schon klar. Aber ich | | das Monster | auch schon, } 


aa ———- hab keine an- | austricksen! 
Gut, aber einfach | \ dere Wahl. /| 2" 
drauflosschlagen 
\ bringt nichts! / " 


Vielleicht 
weiß er's 


wir brauen dir 
schnell was 
zusam- 
. men! + 


Wu ..aber es verschafft dir Luft, 
wenn's eng wird! Wirf es 
ihm in den Rachen! 





e Sn. } Jungs! Schön, 
Re dass wenigstens 
u die Familie zu 


Glück mit dir 
. sein, Onkel 


Warum tu ich das eigent- 
lich, Detlef? Ich meine, 


Ich befürchte, \ = 
werter Kollege, FI FA 
En 3 || ichkennedieDame 
doch nicht r er 


Ihr werdet auch | | 
| eine Statueer- | EFT 
richten lassen N Ol [mal aus der 


Wir sind da, Detlef. 
' Das Jammertal. Hier 

in der Gegend soll 

 Dusnelda hausen. 


7‘ Manchmal \ 
kann ein Mangel 
an Vernunft direkt } 
ungesund sein! „| 





—T Uffl Das Biest 
ist Linksausle- 
ger! Gemein- 

Sn heit! 


I Aua! Rappel \\ 
dich auf, Det- ' 
lefl Wir müs- 

sen weg, | 
bevor... 


kann sie mir 
nicht folgen! 





Glatter Irr- ” 
tum. Kommt bei 
mir gelegentlich 
\ vor. 


Ja, schön auf % 
den Schnabell 
\ Ich hab da was 
Nettes für dich! 





Darf ich es wagen, \ 
Arm und Geleit 


Ye ga TE 


Komm, Detlef! Kein | Steigt aufl Die 


Grund mehr, „toter Hrmpfi! Seufz! Heimat erwar- 


| Nicht solange noch ein 
letzter Tropfen Wasser in 
dem Tumpe ist 


Mein Retter! Ein 
Ritter! Und dichten 
tut er, als hätt’s ein 
Größrer ihm in den 

Mund gelegt! _ 


Aber sind wir nicht | 


| in Gefahr? Wird uns 


das Drachenvieh 
nicht verfolgen? 


Himmels willen 
habt ihr anden _ 
Drachen ver- 
füttert? 





Schauer- 
schoten, falls F 


| Und stellt Euch vor, ich habe eine Tan- 
Euch das 


te, die eines Tages tatsächlich welche 
| gegessen 
hat! Hihil so was! Wie kann man 
/| nur so verrückt sein und | 
„1  aufeine solche Idee 
— kommen? | 





27 Oh, sicher! | 
# Es gibt nichts 
4 auf der Welt, 
4 was schärfer 


er Und ihr sagt, es war ein Ritter aus 
Zur selben Zeit, auf = Drachenfels, der sich zu Fräulein 
Schloss Echsenfeld... .. 


„| Unglaublich, | 
==, Daisys Rettung aufgemacht hat? 


=\ aber wahr! | 


Hrn! Bisher habe ich die Drachenfelser TEFTT f Schaut nurl 
| immer für Versager und Angeber gehal- | = Dort sind 
Iten, die den Kopf zu hoch und das Herz sie ja! 
lin der Hose | — ‚fee =, 
Offenbar gibt es in ihren Hoch lebe 
Reihen doch Ritter von Donald, Dra- 
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Zum Lohn für diese mutige Tat eines der f _ Dann hat die Not für uns beide ein 
Euren, sind wir gerne bereit, die wenigen Gall-A Ende. Denn unser Wurgsweizen soll im 
| Gegenzug auch der Eure sein! 


wurzen, die wir haben, mit Euch zu teilen! 
| I / Hurraaaa! 














Hört und staunt, was wir in schönster Ei- 
nigkeit zum Wohle unserer beiden Reiche | 
beschlossen 


Schaut nur, Fräulein Daisy, wie unsere | 
| Könige schachern. Es scheint um Großes 
Undich habe \ 
en Eindruck, die |} 
u beiden sind sich || 






—] Wir gedenken unsere 
beiden Königreiche zu 
A einem einzigen zu 
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ARRAY 
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Und aus diesem Grund wird auch unser 
neues Königreich etwas Besonderes sein! 


\\ Abe a Sy 
A), = 


















Tja, das ist der Punkt, 
| an dem es keine Eini- 
gung gegeben hat. 







el 
u N 








| Moneysac. Und wie 

immer kräftig am Kabbein® 
die beiden alten Kampf- 
hähne, hehe! 





Dieser backenbärtige Bankrotteur ent- | 
blödet sich nicht zu behaupten, ich 
| würde mein Vermögen lediglich dem 
Glück als | | Glück verdanken und hätte von / 
Verstand! | 





Meine Antwort ist, dass ich jederzeit eine 
Milliarde aus dem Boden stampfen könnte, | 
auch mitten in der Wüste! 


In zwanzig 
Jahren 
_ Vielleicht! 


Ich wette glatt eine Milliarde aus eigener 
Tasche, dass Sie scheitern, Sie 
verkalktes Fossil! 


7 Wette angenommen, 
Sie vergreister Gicht- 










dieser Angelegenheit 
' unparteiischer 
Beobachter sein! 


für mich. 






Von wegen Jahre! Ich brauche zwanzig | 
Tage und keine kisa Minute mehr! 





Im Klartext: Wenn es Und wie ich 
Ihnen nicht gelingt, in verdiene. Dann 
20 Tagen eine Milli- [schulden Sie! 
arde zu verdienen, Sparen Sie | 
Sie mir di schon mail 





Aber wer ent- Ich schlage 
scheidet, an wel- vor, wir werfen 


ich die Milliarde ) eine Weltkarte. 
verdienen soll, Wo sie liegen 
’ bleibt, soll der Ort | 

Ihrer Niederlage | 





Soll Ihr Neffe werfen, 
dann gibt / 
es keinen 

Streit. 


Vielleicht fällt sie auf \ ; 
Entenhausen, dann 
können wir hier 
bleiben. Reisen 
sind teuer! 


Es liegt mitten in der Wüste. 
Aber das stört ja nicht weiter! 


| hin zu kommen. 


, Gute Güte! Worauf habe 
ich mich da eingelassen 
auf meine alten 


Wunderbar! Ein paar Wochen ) 
in der Wärme kommen mir 
I 


Wer weiß. 

Eine meiner 
En nn Fluggesell- 

nen in der Nähe. / schaften über- 


Ich sehe weder eine 
Straße noch Schie- 


Wird ziemlich auf- 


wändig sein, dort- } fliegt 


diese 
Region. mi 
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Ich erwarte Sie in 
einer Stunde am 
‚ Flughafen, Kol- 
1 lege Duck! _, 


- 
Ja, dann 

brechen wir \t 

gleich auf! 






Und endlich... Popcorn, Getränke 

\Y und mein tragbares Fernseh- 
gerät. Ich nehme an, da unten 
wird die Versorgungslage nicht 
gerade berauschend,sein._ 





Beeilung, der 
Flieger wartet 





/ Stöhn! Können Sie nicht 
aufpassen, wo ich hintrete, 






7 


" ze 


Nee) — 





Ber ET Moment! Das ist doch beim 
” 


besten Willen nicht mein Zylinder! / 


Wegen Ihnen verpasse ich mein 
Sie mir meinen - - a 
Zylinder wieder! Das ist mir völlig 
| schnuppe! Her mit dem 
’ guten Stück! — 





1 Flugzeug! / 
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Halt! Ihr könnt doch nicht ohne den \ 
-ı starten, wegen dem 
ihr startet! 





| Ist Ihnen klar, Unfug! Sie brauchen 
was das heißt? |/ „iemanden um Ihre 
heil Sn Millionen zu verlieren! 
' Das schaffen Sie 


Fr AA 1 | | 
ul. ganz alleine, Sie 








| Mit jeder Minute, 
| die verstreicht, 4 
rückt Ihre Milliar- 
de in weitere 


Hör auf, Onkel Dagobert! Du kannst dir 
\ im Moment keine Zeit raubende Zanke- j 
— reien leisten! Lass uns gehen! 
Da hast du aus- 
nahmsweise 
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Augenblick! So einfach Wir streiten ein andermal weiter, Klever, wenn 
| kommen Sie mit diesem ( ich Muse genug habe, Sie stilvoll in die Pfanne 
| Fall von Geschäftsschä- | zu hauen! 
digung nicht davon! Ä 


Hm! Sonst geht der alte Knauser Da steckt was Großes dahinter! \ 
|f doch keiner Konfrontation aus dem Und ich muss herausfinden, was, 
| \ Weg. Das einzige Vergnügen, das er | |\ sonst zerreißt es mich schier 
sich gönnt. Und was sollte das == vor Neugier! 
| mit der Milliarde? | ne 










Wie? Mit dem WW Meines Wissens sagte ' 

Fallschirm? ich, dass meine Fluglinie 
Davon hast diese Region überfliegt. 
Das war doch deutlich 


Einige Stunden später... | 


| Wir sind gleich am Ziel! Machen 
az wir uns lieber bereit 
zum Aussteigen! 
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Hier draußen gibt 
es weit und breit 


keine Lan- , hätte ich mir 


ja denken ' Freund- 


Ldebahn! Zum eye können! | Ä | schaft, aber 
Ä WM srerichtch | I\), / das gönne 
ich Ihnen! 


ht gerade belebt, )/ Womit wollen Sie hier schon ein Vermögen 
iese Gegend, machen? Mit dem Verkauf von Wüstensand 


vielleicht?) ——— 














[Aber möglicherweise ist auch dieses‘ 
bescheidene Buschwerk Milliarden 
- wert! Hahahal 


| Lachen Sie nur, Sie ahnungslose Lusche! 
| Aber ich garantiere Ihnen, mit einer Hand 
voll tüchtiger Arbeiter stampfe ich überall 
auf der Welt ein — = 
Vermögen aus 
dem Boden! 












Nur zu, Duck! | 
Das muss ich 
gesehen | 
Al 
Iaben) Ä Bitte sehr! 


Heda! Auf die Beine und Augen auf, 

Donner und Wetter! Wer wird denn 
am helllichten Nachmittag 
schlafen? Ä 


| Aha. Und wenn ich sie 


bekäme, was sollte ich da- 
mit tun, greiser Gringo? 


- 
ne 
we ern aan 


[5 7 
we I 


I u 
[br 
en 


e 
EC} 1 
ee 


oe 


Weil im Schlaf kein 
Geld zu verdienen ist. 
Und wer nichts ver- 


Das ist doch klar. Sie 
könnten sich etwas 
damit kaufen. Was 
mögen Sie am 
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Bei mir wachsen die 
Bohnen auf dem Feld. 
Die muss ich nicht erste- 
hen. Nicht mal aufstehen 
muss ich dafür. Macht 
ı alles meine Holde. 


| Na bitte! Und mit dieser Münze können Sie 





Faulpelz! 














| Jedoch... ft Es ist wahr! Diese | 


Erbsenhirne haben 
{ nichts als Bohnen im Kopf. Was 
anderes scheint sie nicht zu 
interessieren. 


Tja, mein Lieber, die Leute 
hier scheren sich nicht im | 
Mindesten um die i 
müßige Jagd nach 
Geld und Gut! 





Kaum anzunehmen, dass sie von 


meinem Nichtsnutz von Neffen 
„$0 hingerissen sind._ | 


Wenn das nicht die Eingebung ist, 
| auf die ich gewartet habe! 


/ Hier ist der Chef! Hören Sie zu, 
\ Fräulein Rührig, Sie machen jetzt 


| treiben Sie da, 


e | Eher steht zu vermuten, dass diese 


einfachen Gemüter zum ersten Mal 
in ihrem Leben knuspriges 
Popcorn zu Gesicht — 


Ich telefoniere 
mit Entenhausen, 
wenn Sie nichts 


Kollege Duck? 
= \ dagegen haben, 


Und einige Stunden! 
später bereits... 


I Zügig, zügig! Nicht jeder 
A hat eine so rührige Sekre- 
tärin wie ich! - 









SARawE 


Sie wollen sich die 
Milliarde mit dem Ver- 


A 7 Das ist jaein 
' Popcorn-Karren! 
| A Was haben Sie denn { 
damit vor, Duck? 






















a 
Glauben Sie 
wirklich? 







Weil die Leute hier nur 
Bohnen in der Birne 
haben und auf Ihr 
Popcorn pfeifen, Sie 

ofnase! | 





Hübsch sittsam anstellen, 
Kinderchen. Es ist — 


genug für alle da, 


| Soweit meine ‘\Y Wunderbar! 
Rechenkünste } Eine gute 
reichen, haben wir fünf | 
Taler und siebzig = 
Kreuzer ein- r- 
genommen, 


\ıenn Sie so weitermachen, Duck, 
werden es zwanzig verdammt lange 
| Tage, bis Sie die Milliarde beisammen 
! haben! Hahahal Ä / 


“Ach, ich bin sehr 
zuversichtlich! 


Ich möchte mal wissen, was plötz- \| | Verrückt! Der Saft, den \ 
lich interessanter ist als mein der Gringo da schlürft, | 


{_köstliches Popcorn. 















Zuerst verlangt er 
eine Popcorn-Karre /| trägt Herr Duck 
und nun will er, dass \\ die Hitze nicht 
wir ihm einen Blubber- mehr 

lutsch-Automaten - 








‘ Vielleicht ver- 





Da tut sich eine viel versprechende 
| neue Einnahmequelle auf! + 













Bedienen Sie sich, Herrschaften! Einfach zehn 
Kreuzer einwerfen und schon fängt die 

Erfrischung an zu | | 

sprudeln! 


















- Kommt mit, das müsst ihr probiert 
haben! Das Zeug schmeckt zwar wie 
eingelegte Schneckenfüße, aber dafür 

bitzelt es in der Nase, dass Ä 







Duck, Respekt! Auf | 
die Weise haben Sie am Ende | 
der zwanzig Tage beein- | 
„‘ druckende ZZ 

dreihundert 
Taler 
\_ verdient! 






Taler und 
| achtzig 
| Kreu- 







Das hör ich Aber natürlich, das 
ı/ mir nicht an. Ich Fernsehen! For- 
’ geh lieber auf mein midable Idee! Ich 
' Zimmer und hock bin halt ein helles 
mich vor die 


u hast doch nichts dagegen, wenn 
ich mir deinen Fernsehapparat 


‚ Neffe? Nein, ich will deinen 


Verstand nicht mit einer 


A Du meinst, du willst ' klugen Erklärung 
auch eine Runde ' überfordern. 
schauen? | 




















‚ Esfolgt eine 
f kurze Pause mit 
Ä Werbung! 


Nimm dir 
den Ganoven 
zur Brust, 
Gringo! , 



















MN N / 


ASD 
Fe 


- Der Weise ® Ay, Mann! Das 
‚ wäscht mit Wischli! 6\ wär das Richtige 


* für meine F | 
Manulital | 


zer 











Ich hab das deutliche Gefühl, 
dass jetzt Bewegung in die J 
| Angelegenheit kommt. 





So, das Schild ist “ 
fertig. Und wenn alles glatt 
geht, müsste jeden Moment 

| die bestellte Ware 
geliefert werden! 


Ze / wir sind so schnell gekommen, 


__ wie wir konnten, Herr Duck! 
Na bitte, was - 
hab ich gesagt? m | Gute Arbeit! 

. Landen Sie hinter 


dem Laden! 
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es nichts, was es nicht gibt! wird es bleiben, darauf 


| I/ was halten Sie davon? Hier gibt Y Außer Kunden! Und dabei 
II-f 











Halte dagegen! Ich bin sicher, 
dass sich vor der Tür schon die 
ersten tummeln. | 
Aufgepasst! 






TH 
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Einen Handfeger für / [ Ein Glas saure Gurken] Für mich eine Seife! So was 
„_ mein Mäuschen! _ für meine Süße! hab ich noch nie gegessen! 





“ Augenblick! 
So geht das 


Danke, greiser Gringo! Das ist nett von dir! 
| nicht! 


ALIAS 


Am. 


et 


“ Unbezahlt tränt mir hierkeiner ) | Aberich hab nichts Bares in der Tasche. 
u g ae a Ich könnte dir höchstens einen Sack $ 
| Bohnen geben. 


ii 
DI 


Gl 
Und ich überschreibe direinen Y Auja,ichauch!ich ) /Ein vernünftiger 
Teil meiner Felder. bin eh zu faul, um dort Vorschlag! 
In h zu arbeiten! 





| Haha! Vergessen Sie ‘ 7 | 
nicht, bei unserer Ich verstehe 


Wette geht es um > Das dort \/nicht, was die beiden hier 

Geld! Mit einer Milliarde > unten ist /| suchen. Ich sehe weit und 

Bohnen brauchen Sie i | Pocolocco, breit nur Wüste und ein | 

mir gar nicht zu N Herr Klever! paar ärmliche Felder. 
kommen! | 


Die Stadt scheint sich der 
alte Duck allerdings inzwischen 
\ Gewinn bringend unter den 
Ä Nagel gerissen 
zu haben! _ 


IP 


Ir En 
Mi Pe... : 
ET 


E 
] 





Hm! Die Bauern drängeln sich ja 
\_ richtiggehend um den alten Zausel. 
| Fragt sich nur, warum. __ 


| Landen Sie unbemerkt am Rande der | Gold natürlich! Oder Fi 


Siedlung! Ich muss unbedingt 
| herausfinden, was 
sich in den Säcken 7 


| Diamanten! Oder beides! 
| Ich warte besser die 
Nacht ab, darın sehe 
ich nach. 


'| Warum” Hast du vor, 
auch weiterhin die, äh... 
lokalen Bodenschätze 

aufzukaufen, Onkel 
Dagobert? 7 








| Bodenschätze! Na bitte! So 
hab ich mir das gedacht. 
„War ja auch nicht 





| Ein offenes Fenster! Ha, das 
\ kommt wie gerufen! 


Huchje! Da istja \ 
wer! 





Zi Schwer zu erraten. 





Ich will mich gleich mal in 
| dem Lager umsehen. 


G 


„oe... 57 Ich hole am besten gleich die 
/ Bohnen für den Eintopf 
mörgen, dann muss Fu 
ich nicht mehr 





“Hier geblieben, 
du Halunke! 


offenbar reichen Da beschleichen 


Sie machen hier Hört, hört! 
Gewinn. Und wo's mich Gedanken... 


was zu gewinnen nicht er 
gibt, will ich dabei A >= Posarlg- | 


? Geben Sie sich keinen falschen SW 


Hoffnungen hin! Ich hab noch 


immer erfahren, wasich , 7% 


Di wissen wolltel 


WERT 


Klaas Klever? Was treiben Sie 
denn in dieser Ecke der Welt? 


Das frage 
‚ich Sie, Duck! 


Ich nehme an, Sie 
wollen mir nicht 
freiwillig verraten, 

was in diesem 

„ Säckchen ist? 


Hihil Wir werden ein 

waches Auge auf unsere 
| Schätze haben müssen, 
| Donald. Sie haben sehr 
h an Wert gewonnen! 


Sie werden 


| lachen, Klever... 


Sie haben 
Recht! 


also einen 
Plan ausge- 
brütet, das ist 
klar! 





Am nächsten Morgen... 7 Um dem verstockten Kollegen auf die 
'  Schliche zu kommen, halte ich mich am 





Ich will Herrn Duck mein Y Das ist | 
as ist der Be- 
| Land verkaufen, damit weis. In dieser 
ich mir ein Fernsehgerät Erde müssen wahre 
leisten kann und eine } Schätze verborgen | 
| m sein! 





Guter Mann, was 
! haben Sie vor? 


Sr 


















Wirklich? 
Einverstan- | 
den! 


Verkaufen 
Sie an mich! 
Ich gebe Ihnen 
fünfzig Taler! 






Und wie viel bietet 
Ihnen der alte 
| Geizkragen für / , 
\ Ihren Besitz? / 





_Holla, Companeros! Seht 
mal, was ich hier habe! ,‚ 


Diese Gringos! Einer verrückter 
als der andere! Stellt euch vor... \ 
, bla, bla... bla, bla... 


Hihil In Wirklichkeit weiß ich | | 
I natürlich ganz genau, wo 
es meine Kunden 
hinzieht. 





‘ Aber meine Herren! Wo laufen 


Sie denn hin? Was ist mit 
| unserem Geschäft? 


Na, wer sagt's denn! \ 
Konkurrenz belebt das 
Geschäft. Allerdings 
das meine, was % 
P\ Klever nicht weiß, 
hehe! | 
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Dass ein Stück Wüste so viel | 
wert sein kann. 








/ Hier, bitte sehr! Das 
sind die hundert Taler 
für Ihr Feld! 


Alles läuft nach Plan. 
Jetzt fehlt nur noch 

|mein großer Auftritt. 
| Streng dich an, 






7 Verkauft wird an den 
Meistbietenden! Alte 
Geschäftsregel, Sie 

r trauriger Tattergreis! 


Was fällt Ihnen ein, Sie ge- 
wissenloser Abstauber? 
| Das ist mein Geschäft! | 
Die Leute wollten an 
mich verkaufen! 








| Ich denke, ich habe meine Rolle per- 
| | fekt gespielt. In Kürze wird der Rubel 
rollen. Aber in meine Tasche, 
wie sich das gehört. Und ;f 
Klever wird ganz dumm % 
dastehen! Hehe! 


Wenn Sie den Kräften des freien Marktes 

nicht mehr gewachsen sind, sollten Sie | 

sich aufs Altenteil zurückziehen und 
Radieschen 

— ___änbauen! 
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Ich bestelle eine Ich hätte gern einen | Und ich ein aufblas- 
‘ Golfausrüstung! _ Fernseher! /bares Schwimmbecken 


Und eine Wasch- 


















Was sagen Sie dazu, Moneysac? 
| Ich habe Pocolocco groß gemacht 
\ und dabei ein Vermögen verdient! 


| Und so fließt das Geld aus der 
Klever'schen Quelle direkt in 







Sie nicht 
I. 
gewon nen! 1 











| Bisher haben wir 
auf den Kreuzer r 
genau eine halbe | 
Milliarde Taler 
verdient! 

















Nun, Donald, wie steht es um\/ Durchaus. | 
die Einnahmen? Lässt sich Onkel 
eine Zwischensumme nen- 
nen, die mir gefallen könnte? 

fo ger”. 


Hurra! Hahal ) 


"Respekt! Nicht | 
übel, Duck! | 
















| Sollte Ihnen das nicht gelingen, schulden 
Sie mir eine Milliarde in bar, wie ich gerne — 
und mit gehöriger Schadenfreude ! 


Aber mir scheint, Sie haben vergessen,) | 
dass heute der letzte der zwanzig 
Tage ist. Ihnen bleiben 
noch genau dreißig Minuten, 
um die Milliarde voll 
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Ich habe die mir aufgekauften z 


Grundstücke näher begutachtet und 
dabei ist mir etwas aufgefallen, das 
—ı_ Sie interessieren wird! = 


Ich will mich großzügig zeigen. Ich 
kaufe Ihnen das Land zu Ihrem 
Preis ab... aber nur unter einer 

< Bedingung! | 





Absolut kein 
Problem. Kleinere 
Summen führe ich 
[1 stets bei mir. 





7 Sehen Sie sich die Karte gut an! \ 


Das hier sind meine Grundstücke 
und dies hier die Ihren! 


| F Sie haben mich umzingelt! Ich 
kann mein Land nicht betreten, „7 
| ohne Ihres überqueren zu 


u - 


Dass Sie mir sagen, was sich in | 
dieser Erde Wertvolles verbirgt! ,/ 


Hab ich eine Wahl? Ich bin 
einverstanden und überlasse 
Ihnen das Gelände für eine 

halbe Milliarde Taler. 





‘' Aber nun verraten Sie mir endlich | 
| das große Geheimnis! 










Augen auf, Moneysac! Sie \ 
hier sehen, ist die fehlende 
halbe Milliarde! 
Einen 
Augenblick! 


/ Diese Erde birgt die besten Bohnen, | 
die ich jemals gegessen habel Ein 

| echter Schatz! / 
Hahahal 


























halbe Milliarde für staubi- A 
ges Ackerland gegeben, 
das keine lumpige Y 













hatte ich ja |/ 
Recht mit dieser verkalkte Vor- 
gartengnom nicht 






Wer ist hier 
| ein Gnom, Sie 
| Gammelgreis? 





-—- endlich damit aufhören? 
=>) Dein Gejaule vertreibt ja sogar 
| en! 





Y Aber 
7 hat mich der berühmte Karlo Kole- 
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Als du ihm die 


ich muss üben! Immerhin \r 
Kassette mit deinem \f 


Gesang geschickt hast, 

/- hab ich nicht geahnt, 
dass es so weit 
kommen könnte! 


vu - -_ .——. -_ — 
So, meinst du? Dann trage ich dir jetzt | 

| mal mein höchstes C vor! Mi-mi-mi-mi... 

|  / Nein, Goofy! 


Alles, nur 
das nicht! 





| Und wieso nicht, bitte schön? | 
| el Weil du keinen \ 

® Ton triffst! 

/ n— ra® 








ERSTER N 


NT. 





uns wegen Wandalismus aus 
‚der Stadt jagt! _ 


Hrmpf! Also, ch Se 
#_ würde mir etwas 
Amehr Unterstützung 
| wünschen! 


\/ Behalte deine Meinung über 
meine Sangeskunst für dich, 
wenn wir bei Herrn Koleraturi 


Na, hör mal, ich be- 
gleite dich auf dieser 
langen Reise! Was 
denn sonst noch? 





Später, auf der - 
Probebühne Buongiorno, signori! Ich bin Karlo Koleraturi. 
des berühmten || Verlieren wir keine Zeit mit weiteren Vorreden! 
B \ Mögen Ihre Stimmen ihr Bestes geben! 












Der erste Sänger 
| trete vor, um seine 

\ Stimme zu Gehör zu 
bringen, per favore! 


Oje, der arme Goofy! Das kann für 
ihn doch nur vernichtend enden! 
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Wie man's 
nimmt, denn... 


Weiüine, Volk ° RN \N 
} Thessaliens... 


Fiiiigaro! 
Figaro! 
— Fitiliigaro! 








Hm... Koleraturi scheint | 
das kalt zu lassen! Das wird 
sich ändern, wenn er 


Das grenzt an Folter! 
| Die sind alle grauen- 
haft! 
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Der letzte | Das bin ich! Ich bin zwar | Los, singen Sie! S 5 
Sänger, per | kein ausgebildeter Tenor, | Schon gut! Ich werde 
favore! aber zum Singen geboren! | | eine Arie aus einer dieser 
En & BEN Opern zum Besten geben... 


Argh! Das geht einem ja durch 
b und durch! Goofy übertrifft sie alle! 


Ba Fermate! Mehr muss |\ NIT Was? Da- |] 
BAA ich nicht hören! | / das glaub ich 
= Ä 6} — —\ einfach nicht! 





Ich fasse es nicht! Ihm gefällt 








Goofys Gekreische tatsächlich? 


e 






Das nicht, aber seine Stimme ist von 
sagenhaft durchdringender Qualität! 


auf einer Tafel! 


Zu gütig, | 
Maestro! 


' Ja, wie Fingernägel 
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Beginnen wir dann mit den | 
einfachen Tonleitern! 


Dooo! Rääää! Miii! 
Faaa! Soooo! a0... 


Da sehe ich mir doch lieber 
das schöne Venedig an! 


Psst! 
He, Sie da! 4 
7 


Schluck! Da-das muss Ich sagte: 
ein Straßenräuber sein! _ herkommen! 


78 


ls/Man muss sehon ssiben Con 


veranlagt sein, um sich das | 
TOWER anzuhören! 


Nanu? Wer ruft mich | 
da aus dunkler Gasse? 


| Das Letzte, 
was ich will, ist Ärger in 
einer fremden Stadt! 





3 ” = " “) D . " = E 
O nein! Der Finsterling | Ein Glück! Da vorn ist eine Piazza! \ 
folgt mir! Er meint wohl, Dort bin ich in Sicherheit! 


| i 
- " 
A 
“a 


Touristen seien leichte Beute! 


Belebte Plätze sind 
der beste Schutz vor 


Bez - 5 Strauchdieben! A eres kaum wagen, miran \ 
\ \[ den Kragen zu gehen! ZN 


EIRETIFEITFFT 
en 





SE if! Ich hab ihn abgehängt! 
za Aber ich bleibe besser noch 
ein Weilchen hier! 


Oh! Blätter aus Notizbüchern des großen TY\ 
un) Malers und Erfinders Leonardo da Vinci! 
Der war vor gut 500 Jahren mal 


hier in Venedig! 


Alles in Spiegelschrift geschrieben! 

Ganz schön pfiffig! So hat er seine 
Pläne vor dem Abkupfern durch die 
Konkurrenz ge- 

schützt! 


80 


He, ein U-Boot und ein 
Taucheranzug? 


af cz 





Wahnsinn! Und das vor 
über 500 Jahren! 


Aber das ist einerleil Er war 
seiner Zeit um 500 Jahre 


/ Dieses Mal 
entkommen Sie |} 
m mir nicht! 


I u.‘ 
5) 


7 | 2 
I Hier steht, dass man \ 
nie herausgefunden hat, 


ob da Vinci das U-Boot 


Eindeutig ein Genie! Und ich hab \ 
|\endlich ein neues Vorbild gefunden! 





81 


Dann ab durch die \ 
Mitte! Tut mir Leid, 
ich hab's eilig! 


{| Danke! Sie haben eine 
I\ Kastbarkeit gerettet! 


1 


7 


| 
2 
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e 60% 


E== 
x 





be 


Der hängt an mirwie \ Pa: 
eine Klette! Ich wollte mir 21 


l zwar Venedig ansehen, 
aber nicht so! 





Ehrlich gesagt, hab ich jetzt Ich baue mich einfach vor ihm auf \ 
\ langsam die Nase voll! | | und frage ihn, was er von mir willl 


. 1 
er SM 
A | 
a En | 
ar 4 
’ Du 





Schluss jetzt, mein \ 


Bestimmt kommt er 
gleich hier vorbei! Gut, 
ich springe raus und... 


E “ 4 h k 
LW 
x a 
7 hi 





Freund! Das reicht! 


' Nanu? Er ist verschwunden! Weshalb 1 
hat er plötzlich die Jagd aufgegeben? erfahren! Tja, ich schaue 
u \ besser mal nach Goofy! 


| nn Yan 
| m — | 
' a 
| ı 
i - % 


Hallo! Ist hier W 


"Hier auch nicht! Dabei ist das 
doch Herrn Koleraturis Garde- 
robe! Oh, ein Pergament? 


Klar, Spiegelschrift! Meines 
Wissens nach gab es nur einen, 
A der seine Notizen so verfasst hat! 


Saltsamı 
Wo mag Goofy 
nur sein? 


Die Handschrift ist nicht zu ent- 
ziffern. Trotzdem kommt sie mir 
irgendwie bekannt vor... 
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—— = 

Herr Koleraturi!\ Genau vor Ihrer 
Wo ist mein | neugierigen Nase! 

Freund Goofy? / u u 


Und was hat es | Aloral Es ist genau 1 ' / Eine Seite aus dem ver- j 
damit auf sich? das, was Sie schollenen Notizbuch des 
——f vermuten! \ größten Genies aller Zeiten! / 


' Sie sind ein schlaues | Mir kat nahe j Es al | E | . . 
# s gibt keinen Koleraturi! Ich bin 
Kerichen! Haben Sie auch nach Rate- | FEB] Paolo Palazzi, Chefinspektor der 
spielen, Herr Abteilung für Antiquitätenraub! 
, Koleraturi! Ä 





„Dis ich endlich zufällig 
diese einzelne Seite 
gefunden habe! 


Das macht Y Ich habe viele Jahre 
alles noch nach dem verschollenen de) 














nebulöser! / Notizbuch Leonardo da 
Vincis gesucht... 





„sie beschreibt, wie Leonardo eine 

großartige Idee entwickelte! Leider 
geht nicht daraus hervor, was es war, 
sondern nur, was sich in seinem Labor | 
getrag 


a 


ET a ET 
A ker a 





N 


Er hat seine Erfindung irgendwo in \Jj F Leider wurde nichts daraus, weil er 
Venedig versteckt und wollte zurück- || 4 nie wieder nach Venedig kam! 
kehren, um sie der Weit zu offenbaren! WE — 


* Und was hat das 
1 mit Goofy zu tun? 
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Hier steht, dass der Weg zu Leonardos Sehen Sie, das da 
Erfindung nur durch bestimmte atonale | Me sind die Noten! 
Frequenzen gefunden werden kann! mt 









| „Aha, kapiert! 7  Genaul Er ist der 
' Goofys Stimme \ Schlüssel zum Schloss!| 
| kann diese Fre- 
Iquenzen erzeugen, 

ie? 


Also gab ich mich als Karlo Koleraturi 
aus und inszenierte das Vorsingen, um 

jemanden mit passen- __ 
der Stimme zu finden! \ 







Kommen Sie! 
| ja arte ' Freu dich, Goofy! Deine 
Das Mysterium schräge Stimme wird bahn- 
brechende Taten vollbringen! 





Diese Piazza wurde seit der Zeit da X 
Vincis kaum verändert. Hier ist das 
Tor zu seinem Versteck zu finden! &7° 


Verrückt! Vorhin hat mich ein selt- 
samer Vogel ausgerechnet über 
diese Piazza und durch die halbe 


N,AN Stadt gejagt! 
Ba EB; 









| Dann ist auch er hinter der 
Gasse bei der Oper | Dacapo, ein kleines verschollenen Erfindung her! 

Licht im Antiquitäten- 
N handel! wohl zu allen bereit! 





Wenn er Sie verfolgt hat, ister | 







89 


vr / Und was ist mit We 
nun die Arie vortragen, die wir |\ IE \ all den Leuten? 
\ einstudiert haben, Goofy? SUR TEN VRR 


| Die sehen doch dann, was wir \Sitenzio! Und‘ 
Imöglicherweise entdecken werden! los, Goofy! 


" Argh! Das ist wirklich der Gipfel! a SR TR nn 
Wie kann ein Mensch nur so etwas re Könnte ich nur abhauen 
hervorbringen! ' WR diese Leutel | 
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n.2 u W 
Die Piazza ist | Halten Sie den 
wie leer gefegt! Ton! Es ist 


") bewegt sich und gibt eine 

-\ Treppe freil WVenn das 
nicht das Tor ist, 
heiße ich Fidelio! 


Heurekal Nur der \ 
Meister konnte so einen | 
Mechanismus erfinden! /] 





Und uns ist es gelungen, den geheimen 


Pfad zu finden, der zu seiner großen | 
Erfindung führt! 





j 1 Le’ —— 
Jetzt rasch rein da, bevor uns noch Zu spät! Dieser Dacapo hat uns\ | 
PRHRDBE sieht! bereits entdeckt! 


i Was sollen wir denn 
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jetzt machen? 


/ So leicht kommt 
ihr mir nicht davon! 
Hrrmpf! | 





Uff! Das war knapp! 
Wo sind wir hier? 


| Unglaublich! Leonardo da 
Vincis U-Boot und die 
ge Das ist also 


#_ Tief unter den 
| Kanälen Venedigsl 14 


5 Hier ist der Tunnel zu 
# \ Ende. Er mündet in einen 
BreRn Raum! 


Nein! Das sind 
unsere Mittel, uns 
‚Ihr zu nähern! 





Laut Pergament müssen wir in das 

U-Boot steigen und es Richtung Hafen 

steuern, wo er eine Art Geheimkammer 
gebaut hat! = 


So, das ist der 
letzte Anzug! 


Na dann, lasst 
uns abtauchen! } 


Fein! Los, kletter 
rein, Micky! 





Zee / Ein erhebendes Gefühl, in Leonardo 
>= IE da Vincis genialem U-Boot durch die 5 
Kanäle Venedigs zu gleiten! 


m 


Was ist an einem 
Boot ohne Motor 


ß r 25 ze 


- In der Tat! Und nun ab in 
den Hafen! Dort wird sich 7 
uns da Vincis Geheimnis 
offenbaren! 





e Leute in den 
Gondeln da oben ahnen 
nicht einmal, was sich unter 
ihnen abspielt! 


He, was ist das da 
vorne in der alten 
Kaimauer? Fahren wir 
näher ran! 


Das muss es sein! Er wollte 
ein Schleusensystem bauen, das 
Venedig vor dem Hochwasser 
schützen sollte! 











SIE 


zn Bi: E 


BERN 


ut" 4 


BE 





Ich hoffe es! Bitte Y Puh! Das Ding SS Du weißt ja, was du zu tun ' 


Be It ia mn hast, Goofy! Du musst vor 
ziehen Sie den gs dem Tor deine Arie 


schmette N 


7 Ich glaube zwar kaum, dass | 

1 dieser uralte Taucheranzug die PETER 

4 angemessene Kleidung dafür -3 miliiouuuu! 
r ist, aber bitte... 


=7 DasTorgehtaufl 
Goofy hat es geschafft! ZEN 


a _— 





Hm! Trocken ist | 
es ja, aber schreck- 
lich dunkel! 


Was soll an ein paar Klunkern 
denn so Besonderes sn: 


7 Der Schliffl — muss eine ı geniaı 9 R: 
==A Technik entwickelt haben! Auf a Fall | 
> ZD ‚ist dieser SERIEN aaaiii WDON. 














Einsacken! Ich bin nicht Inspektor \ 
Palazzi, sondern der berüchtigte 
Antiquitätendieb Donizetti Dacapo! 


Und jetzt gehört er mir, mir 
ganz allein! Hähä! 





He! Was machen 
Sie denn da? ) 





Und diese Juwelen sind die \% r Dieser Schurke hat uns übel 
Krönung meiner ausgetrickst und so was 
Laufbahn! Man | macht mich rasend! 
sieht sich! um 


fe : = 


= Au verflixt! Er macht v 
S 





sich mit dem U-Boot SFR NZ Lass ihn nur! Mir 
auf und davon! f n Satz aa! ist da gerade eine 
"Sul 3 I a Idee gekommen! ; 


u Verzeihung! Würden 
Sie uns wohl für ein 
ı paar Minuten Ihre % 
au Gondeln leihen? A 


| Siehst du, Goofy? Da, wo die Luft- 
blasen aufsteigen, ist das U-Boot! 





7 ich hätte die beiden erst an Land aus- 
| booten sollen! Allein bekomme ich dieses | 
Ungetüm kaum von der Stelle! 


Mit den Paddeln schubsen Y2 


wir das U-Boot einfach n Ess 
die richtige Richtung! 7 a IS 


Mist! Ich sitze fest! 


| Wir haben es einge- 


- "4 ar 
_ ne ), 
de 
j R; 
Fr? F 
F 
Sn # = 
. a. 
- } u 
Mn N 
h 1 = N 
| . = ir a 5 
= 


Wie solldas- 


holt! Los, treiben wir | denn gehen? 


es ans Ufer! 


Hehe! Es klappt! Das ist \ 
ja wirklich einfacher, als 
— ich dachte! 


Damit ist der Plan 
unseres kleinen Gangsters 
wohl gescheitert! 





Pah! Euch hänge ich in den verwinkel-] | Da hat er Recht! Der 
ten 


102 


e / He, Sie haben mich doch 


Gassen doch locker ab! kennt die Stadt wie seine 
_ Westentaschel 


Im Namen des Gesetzes, | 
Sie sind verhaftet, 


Der echte Inspektor Paolo 


BR halbe Stadt | Palazzi von der Abteilung 
Sh geragt ee u für Antiquitätenraub! 


durch die halbe Stadt 





Ich bin seit Wochen hinter die- i Als Sie jedoch vor mir flüchteten, } 
ser ausgekochten Gauner her + kam mir der Verdacht, Sie könnten ein 
I\ und wollte Sie vor ihm warnen! | Ä Ä Komplize sein! 


Bin ich nicht! Und 
Goofy auch nicht! 


) 


Sonst würden wir Ihnen wohl 9 F Schon gut! \ O nein! Das Wasser 


kaum verraten, dass Dacapos Taschen Hier sind sie, hat sie in eine klebrige Ir 
Ä voller Klunker aus Leo- Paste verwandelt! Sie 


Juwelen also? \_Nardos Versteck sind!_ | sind unecht! 


Rück sie raus, 
Dacapo! Na los! 





.„Licht angeknipst ha... Grund- 
gütiger! Das muss es sein! 





Hm! Aber das war \ 

das Einzige, was wir in 

ı der Kammer gesehen 
_ haben, als wir das... 
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R7 " 
Die mysteriöse Alles ist so, wie bei \ 
uf | Geheimkammer! unserem überstürzten 


Ja, sogar das Ich versteh das | | Könnte der Maestro seine große 
Licht brennt noch! / nicht! Für mich ist | Erfindung woanders versteckt hat? 


Fu 
F 








Leonardo da Vinci hatte in 
der Tat eine gigantische Idee! 
Aber er kam nie dazu, seinen 
Prototyp zu präsentieren! 






Es ist die erste Glüh- 
birne der Welt, gespeist \N & 
von der allerersten Batterie, | /R 
die es je gab! 
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1, 

n ’ LT 
! A 

i | u 


UF und d - 
| nur dazu da, seine bahnbrechen- 
de Erfindung ins rechte 
N Licht zu rücken! 
Kir au UNE 007,272 


j f Wie gut, dass er Notizen % 


- hinterlassen hat, sonst ® 
iA würden wir noch immer im [7 
"AM Dunkeln tappen! Hihi! = 


A 
Ef 


a 
DARF 
| EN PER 
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Onkel Dagobert hat wieder 
mal eine Aufgabe für seinen 
| eher arbeitsscheuen Neffen... 










Dein Haus in den Bergen 
soll ich für dich verkaufen? 
Ich wusste gar nicht, dass du 
so was h 









Zugegeben, \ 
e5 war 
—, mir selbst 
















Weil der 
Erhalt Geld Pr 
| kostet und somit & 






Zuus willst du 
EFFHP verkaufen? 


HH > 






Wo genau steht \Y Oben im Klostertal, „ 
‚, denn dieses Haus?/ in der Nähe von 
2 Stillwinkel. 
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Im Falle eines Verkaufs gehört 
ein Prozent vom Reingewinn 
dir, als Provision. 
















? 


Diese Begeisterung ist mir Klasse! Gratisferien in einem 
— fast verdächtig 7° | Haus in den Bergen! Da wird 
2 ER sich Daisy aber freuen! > 





Und wenig später... 
1 Ich brauche nur ein 
/ Sekündchen, Donald. Bist du 
{| derweil so lieb und bringst mein 
Köfferchen zum Wagen? Ich will _ 
mich rasch noch etwas $_ 








ich erwarte, dich | Versteht sich! ] 
| erst wieder zu Bis dann! 
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Ich hab nur das Nötigste dabei. 


X: ı So ein Urlaub in den Bergen 


darf ja gerne etwas 
| rustikaler sein, Er 


_f Was? Wir sollen das 
Haus verkaufen? | 


Ja, aber erst am Ende der Ferien. Bis dahin ge- / Das klingt 
nießen . die stillen Annehmlichkeiten einer nicht übel. 
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Kara ROEVE = Se Nein. Schau auf ui‘ 
e Sam DS N CR die Karte. FI | 


Hier entlang, 
_ Daisy! 


ANZ 
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 — Fr 


ETENTET 111 ML 
% Dit, a ud 


TERRA 1 
gr 










NY baufällige Bruch- 
\ bude? Sag, dass 






Ich fürchte, | 
ich würde 







| Den Schlüssel zum YUnd bei dem antiken 
Haus hat er das Teil hast du nicht _ 

hier genannt! ‚A Lunte gerochen? 

Von Hasenstall - 

war keine Rede! 








f drin nicht, was sie 
A draußen verspricht. 





V \) MN) | nt, FAT 
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Obwohl... wenn Eben! Du sagst ja selbst, 
man das Haus als \ Urlaub in den Bergen darf 
Hütte betrachtet, ist etwas rustikaler sein. 
das hier sogar eine 
hübsche, nicht $| 


Vielleicht soll- Die Hütte N 
test du vorsich- \| mag mich 
tiger sein. Das in nicht. A 
antike Stück ist N = 

schon etwas 


Reg dich nicht Hast Recht! Also 
auf, Donald. Denk ff krempeln wir die 
dran, dass wir im Ärmel hoch und 

Urlaub sind. machen die Bau, 
telle ein bisschen 
wohnlicher. 
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Was sich als schweißtreiben- 
des Unterfangen erweist... 


Ich krieg noch Halluzinati 
von der Hitze! 























Ich bin Ihr Hüttennachbar! Wurde auch Zeit, dass hier wieder 
Sepp| Schwallmüller der einzieht! Genau genommen sind 
Name! . | wir nur vorübergehend hier. 
Urlaub soll's bestenfalls 


“ Waschecht! 
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Wissen Sie, wir Bergbewohner 
lieben die Stille über alles. Aber 
wenn sich die Gelegenheit ergibt, 

ein paar Worte zu wechseln... bla, 


“Na, mich freut's, dassich 
mal jemanden zum * 
Reden habe! 











[Viele Stunden und unzählige einseitig 
gewechselte Worte später... 






Ich auch nicht. Dafür hab | 

BEE _ ich hällisches Schädel- 
> - brummen. 

Keine einzige T Da f — 


| Bemerkung bin ich in der Pe 
a Zeit losgeworden. — 














Was für ein Tagı 
Ich willnurnoch &® 
„ schlafen! 
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Hm! \Venn du .„.und machen, | | Hoffentlich fallen uns Keine Panik! 
mich fragst, verkaufen \ dass wir hier | | nicht noch mehr ge- Eier ist kalne 
wir die Hütteso 7 wegkammen! | | schwätzige Nachbarn Menschenssele 
schnell wie mög- ' Gute Idee! „ anl weit und breit! 


RE 


Was das Verkaufen "Auer 
allerdings nicht einfacher 
gestaltet. Ich denke, 
wir sollten es an der Haupt- 
_ straße versuchen. 


Das bringt Nein! Vielleicht 

nichts! setzen wir bes- 

Ä ser eine Anzeige 
ins Lokalblättchen! 
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el Später... 92110! Ist das die EN 
Hütte, die zum 


Verkauf steht? ' 





E 1 - 
fE E 7 | Br 
u 
(u. | P\ w 
I as ee! 


Ba 
25 d* 
4 [4 


TE 57 3 


ı%2 
a nu u — | 
Genau! Ich heiße 
Sie herzlich willkommen 
in dieser Oase der Stille! 


Nicht übel, Aber doch ein wenig 
| abgelegen. Gibt es denn keine 
— ‚Nachbam? 


So ein Glück, dass ich \ f Schadel Wo wir so nett 
gesehen habe, wie Sie | | u „ geplaudert haben! 
vorgefahren sind. Wissen 
Sie, ich pflege immer zu 
sagen... bla, bla... - 


w 5 


f h B7 | [ 
ZEINNS, | P, % 7 Ä 


ar 


HE 
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Sympathische | | Ze Ja, aber die 
junge Menschen! ET, 1 nicht mit 
W/ ihnen! Sie 


kommen. / 


& 


a 
u 


Ein Jammer! Mit Peg -# 2 

denen wäre ich DA 

gut zurechtge- Ä — 
5 


ii 


x fi 2a Pr 


[ Guten Tag, junger Mann! 
Wir sind hier wegen der 
Ba Hütte und... 


Warum denn? Etwa 
wegen Lawinengefahr wegen der Tiere! 
mitten im Sommer?! All Kommen Sie nur, ich 

”. „ine rih zeige Ihnen, was 


ich meine. 
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haben sie mit | 


Aber nein! Es ist | 





Wieso? Ich hab doch nur die Schönheit 
und Stille in unserem Tal Er 


‚angepriesen! 


Pssst! Bitte” 


nicht so laut, 
seien Sie so .} 
nett! € | 


darunter einige 
sehr seltene 


haben bereits Freundschaft mit 
Ä meinem Wachhund Brutus 
geschlossen. Wenn er so bellt wie jetzt, 
kommt ihm etwas 
verdächtig vor. 


schon die zweiten poten- | ja. aber wi 
tiellen Kunden in die Flucht | ara Mies 


Polizei zu Hilfe rufen, geschlagen, Sie 


| mit meinem Alphorn. _ Ära 48, unmögliche 
Passen Sie auf... i En eo 
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U A wei sie hier zu vieı win Aa irien Dia 
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machen, Mann! nicht tun. Mein 


= | Brutus liebt die 
—#| Stille und kann 
| laute Geräusche 
überhaupt nicht 
ausstehen! 


I |Mit so einem Nachbarn verkaufen 
| Lwir die Hütte nie. Der ruiniert uns 


77 Ichdachte \ 

/ schon, der fängt 
EA sich sein Fressen 

f selbst! Sigi 


Wenn ich frei hab, hab | | Sag, Daisy, ist das 
ich frei und damit | I nicht dieser Stefan 
basta! von Sülzen, der be- 
=; rühmte Fernseh- 
» moderator? 


Und den 
&Z Urlaub! 


Die Sendung schert 
mich einen feuchten * 
ehricht! Ich will meine 
Ruhe, verstanden? _- 





| Wenn Sie Ruhe 


suchen, haben wir Genau! Meine, ähm... | 


Assistentin wird Sie 
gern hinführen. 


Und ich sorge dafür, dass du 
dabei nicht gestört wirst! 


Es klopft? Treten Sie 
nur ein! Hallo? Ja? 
Aber so treten Sie 
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Schnauf! Da bin ich schon \ 
wieder! Was sagen Sie zu 
dem Schmuckstück, 
Herr von Sülzen? 


Ich bin nicht abgeneigt. Aber um sicherzu- 
gehen, dass es hier wirklich still ist, will ich 


einmal hier ge 
über- 4 
nachten. 


- = - > F, n - u 
Ich bin in zwei Stunden BE / Wenn wir den Schwall- | 
zurück. Bis dann! 7 | \. müller loswerden, 


| vielleicht! 
Bis dann! | ’ 
En: ” | F 
a ER £ 


En 
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Und deshalb... - 
l Hilfe! 


Man hat mich eingenagelt! 
Holt mich raus, ich krieg 
keine Luft mehr! Dieser Hund 

haart wie Harry. Hilfääää! 
Aufmachen! Ist da 
draußen denn keiner? <Y 


Doch, ich, Herr 
Schwallmüller! 
Etwas Geduld noch, 
dann sind Sie freil 












Nicht der Himmel, 
eine Eingebung! 
Ich wollte Ihnen 
einen Urlaub | | 
vorschlagen! | 











Danke, Herr Nachbar! 
| Wielen Dank! Sie 
schickt der Himmel! 





f Esist bereits alles reserviert )) 
\ für Sie und Ihren Brutus. 


Ich bin sicher, dass Ihnen das 
\ Meer gefällt! Da gibt es auch 
Berge. Wellenberge. 
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Nur nicht Ns 
zubald! , 


— - n = 
Geschafft! ! den Das holen wir bei unserem Kunden 
. geeliia re el wieder rein! Da ist er schon! 
ie Bahn! - 


" 


Ich bin bereit für eine Probenacht, Herr | Klein soll mir recht 
Duck! sein. Hier haben Sie / 
>. einen Taler! | 
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Ich fürchte, das wird 
keine Übernachtung im 


f Unter dem Verdach Eine Nacht unter den Sternen ist doch 
von Schwall- = romantisch! Ich beneide dich direkt 

müllers Hütte? darum, ehrlich! _ ae. 

Ä | | Be Heißt das, du lässt 

n- mich allein? 





Wenn das vorbei ist, lade ich dich zu 
einem richtigen Urlaub ein! 


ich kümmere mich um von Sülzen. Der kauft \ 
nicht die Hütte, sondern die Stille. Und 
„ für die muss ich sorgen! ; ii 


ww ä I 
ih b ro - 





Hu! mn 
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Wenn ich ge- | 
wusst hätte, dass Tee 
es hier Wölfe gibt, 
wär ich zu Haus 
geblieben! 


Schluss damit! Ihr 
weckt ja den ganzen 
Wald auf! 





ra FR 


Stöhn! Und die 


angefangen. 


Hach, hab ich wunderbar ge- 
schlummert! Diese Nacht 
_ werde ich nie vergessen! 
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If Ich habe mich entschlossen, 
\ die Hütte zu kaufen, Herr Duck! 


Ei 


> Be ; Mein Onkel > 
ZW ] Dagobert! Da er der 
Hurra! | | Besitzer der Hütte 
R ee nt ist, braucht es seine 


| Unterschrift unter 





Be 


| Nicht lange danach 


Zaun 


Was sagen Sie? Doppeltes Honorar und u 


| 
ii 


eine Beteiligung? Na schön, unter diesen 7 u I AS 
Umständen! Man ist ja Mensch. f U - / Van Fi: 


a 
a 
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Ich habe eben beschlossen, meinen \ 
Urlaub zu unterbrechen, um zwei neue ] 
Fernsehshows aufzuzeichnen. Folglich , 
bin ich die nächsten drei Wochen | 
| abwesend. 
Oh, die Hütte 
läuft nicht weg. 


ji E = 
= 





| Wir wollen 
nach Hause! 





Tja, ich möchte sie ungern leer stehen 
lassen. Und in der Kürze der 
Zeit finde ich keinen, der 
__sich darum kümmert. 





Dann wird mein Neffe % 
eben die drei Wochen 2 
hier wohnen, FH 


Danach hat sich der ehemalige Be- 
sitzer persönlich zu kümmern, 
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wi. : Immerhin, das Ge- 
| Drei Wochen zum Nichtstun - 
„verdonnert! Und das mir! schaft a sich ge 


„habe ich mir einen | __ Undich gebe T Hallo, hallo! Sie 

Urlaub verdient! r&] zu, ich freue sind mein neuer | 
i mich auf die Nachbar, nicht 

| | S| | absolute Stille | e 

hier oben. , 


- Mir hat's am Meer gar nicht gefallen, alter Bergler, der ich 
nun mal bin! Also sag ich zu mir, fährst du nach Hause und 
a ob du schon einen rg zum Plaudern hast, 


102 Zr xD 


2 ehe - eat, 
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Es gibt Nächte, da 
' würde man keinen Hund 
vor die Tür schicken... | 


Aber einen Helden! Das hat man Wäre ich einfach nur Donald, könnte ich 
nun von seinem Doppelleben. | $__mich wohlig in meinen Laken aalen. 


Bruno Concina (Story), Alessio Held (Zeichnungen) 





7 Aber Phantomias hat keine Wahl. 
Dem Superhelden bleibt nur der 
SP ins kalte Fr 
N 


Ich leere besser die Wan... 
äh, den Wagen aus. 
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Dr 
Lern 





Haptschil Heute hole ich mir ' 
eine Erkältung, verflixt! 


] er A 


En, 


7 FR 


Weit und breit kein Schurke. 
4 Die schwarzen Schafe sitzen alle 


Ian ne B\ a: Er u 


ZEN E =: ' 
RER 





Hmm... es wäre doch schön, wenn 
4 | jede Nacht in Entenhausen so friedvoll 
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„Man stelle sich vor.“ Ja, genau! Beeilt euch, 


ıch hab nicht ewig Zeit! 


ii 2 
ER u 
En BE 2 tlnn | 1 hl 


W. 


Offenbar ruft er gerade seine Komplizen 
zu Hilfe. Na, dem werd ich sein 
Am 


Ich hab nur gerade deine 
Kollegen in Uniform 
—r—ı angerufen... } 
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Keine Bewe- 
gung, Willi! 


..um ihnen zu sagen, dass der 


| Juwelier vergessen hat, sein Rolltor 


abzuschließen! 





Es soll Leute geben, die so einer Ver-\y | | Spar's dir, willit Du glaubst doch | 
suchung nicht widerstehen können. nicht, dass ich dir diese haarsträu- } 


Vielen Dank, dass Sie Y Ach, ich hab 
uns angerufen haben, / nur meine Pflicht 
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Wir Musterbürger müssen eben Vorbild N 
sein und eng mit den Ördnungskräften 
| zusammenarbeiten! 


| Und hoch die 
_ Händchen, Rudi! Ges 


Willi macht auf Musterbürger? 


Das ist ja ganz was Neues! 


auf Raubzug, 1 Ham 
ohne Zweifel! JH 


Auf der Stelle gibst du 
dem Herrn sein Port- 
—7 monee wieder! „ 





Glaub ich nicht! Wer stiehlt, 
lügt auch, schon weil die 
Wahrheit ihn hinter Gitter | 


_ Mein bester Phantomias, genau dies } 
war ich eben im Begriff zu tun. 





f ...und ihrem Besitzer ausge- 
1 händigt, wie sich’s gehört. 


| Ein Donnerschlag reißt den 
Helden aus seinen Träumen... 


f Hollala! Hier 


wird's langsam Ä 
ungemütlich! 


N“ 


{ DR KIN N 
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In Nächten wie dieser, wünscht man 
sich wirklich eine Stadt 





„Man stelle sich vor, alle wären ehrlich geworden. 
die Panzerknacker...” 
SEES Aha! Ein Überfall in helllichter 
— 44, Nacht! Dreist, sage ich da 53 


|; 
% 


Ihr seid ertappt, ! If Haben wi ‚/ Wir machen nur unsere 
ihr Halunken! i | Arbeit. Ehrlich und 
Ab aufs 1 | 7 unterbezahlt! 
| Revier! | | 
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Den Geldspeicher ausräumen nennt 7 Wir räumen ein! Das ist ja wohl 
ihr ehrliche Arbeit? Das ist — was anderes! 
- frech! 





“ f 
NM 
I N a ne 
| u /- = | > Ze 
n = a = i 
He! Pumpt  Ü— | Und der maskierte Störenfried sucht das Weite, 
gefälligst weiter! Die \ | m | ehe ich meine Flinte suche, 
nächste Pause ist Ä 
laut Arbeitsvertrag 
übermorgen! 


Ei, wie man sich doch in den 
„Menschen täuschen kann. x 
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_ Ehrliche Panzerknacker? Hal 
Da braucht es Fantasie, die sic 


gewaschen hat! PRZT 








| Kann man nicht in Ruhe seinen Tag- 
Sem . träumen nach- 
\ hän 






gen? 





TEENS \V /X 
Fir Ein ) a, } 


Mr ai 





gentlich passieren, J| &4 
e auf einen Schlag — 
_ ehrlich wären? re 
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„Ein multimagnetischer Riesenmeteor saust 
dicht an der Erde vorbei und verwandelt alle 
negativen Neigungen in positive. Genial, was?" 


, „Die Menschen werden von geradezu 7” Augenblickchen, Gnädigste! 
zwanghafter Nächstenliebe gepackt!” If, Ich helfe Ihnen über die Straße! 
' Nix dal Die Oma 
gehört mir! Ich hab sie ) 





im 


als Sie 
hab ich hier 


_ eingebrochen. 


L 


He, wo ist sie denn? U 
= [ Lassen Sie sich 


W_etzten Monat 
1 Urlaub waren 


Ce 0 
% 
+ 
SE 
25 
ssE 


Schadel Es wäre mei- | 
ne gute Tat für den 
| „Die Gauner..." | 





Ach, alles halb so wild. Es war ja 
nichts Wertvolles 
im Haus. 









Bitte nehmen Sie dies hier als Entschädi- 
- gung an. Es würde mir helfen. + 





Ich weiß, Dennoch, 
die Gewissens- 


AAN AU 
i U ) 


no 
r 


x 


R 
(& 


Ya 
N | 





[ Das war aber nicht nötig. Ich habe Lieb von Ihnen! Nun kann 
Ihnen längst verziehen. ich mir endlich auch selbst 
verzeihen! 


’3BBBEB 


L 
3 a — pe 
j n: zu es Hirzzr 
ku +7 El EEE Ben 
F 1 - — E fol 


ji 
ie 
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ala 


| Der Ring ist viel zu teuer ausge- 
zeichnet. Sie bekommen ihn 
Ich bestehe auf einem für die Hälfte! 
Nachlass! en 7 r- 
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Eine Welt ohne Gauner wäre | 
perfekt. Vielleicht a 


za ZU perfekt? 
AR A, % { Da S 3 
N N | | 5 N 7 — 
INGA] 
BEN 


Wo es keine Halunken gibt, bra 
auch keine Helden. Das em 








| 1„Oder würde sich doch noch eine Aufgabe 


18 | für mich finden?“ 
| Heute sind wir hier, | x 


um Phantomias . 


A y | | a, ’ r (a | 
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VOR RESAZIA 


* Für seine vergangenen 
Verdienste im Kampf 
gegen das Verbrechen... 
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[ ...und das, was er noch Yw 
für Entenhausen | 3 
1 leisten wird! 





Einst hast du mit dem Verbrechen aufge- 7 | Bin gespannt, welche verantwortungsvolle 
| Aufgabe mir der Herr Bürgermeister „ 
Be. 3 u —— übertragen wird. _ 177° 
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„Nun, zum Beispiel | Br, PS wmunN 2 
die hier, seufz!“ Wi B/ 4 — 
f Nicht gerade aan 
das, was ich mir 
vorgestellt hatte. „N 





Aufräumen ist Auf- 
räumen, meinte der 


‘Der Unterschied zwischen \ 
* | Müll und Verbrechen wollte ih 
nicht recht einleuchten. 
ee na [ u 





Wenigstens kann ich nachts arbeiten, im 
gnädigen M 





Zumindest, was den Müll angeht. Aber da, 
ist noch mehr. | F 











 \or Morgengrauen müssen noch 
'12 LKW für den Markt belade 





u 











NR 
ie IS Ein Kinderspiel 


‘7 Seit Jahren waren wir 
nicht mehr aus. Man 
findet ja so schwer „4 

ı einen Babysitter! i 


für 
einen wie dich, 


er F 
r 
ir 
Er 
ER, 






se 
PPTTITITTTTTE& 





| Zum Glück gibt es noch Ist mir ein 
__dich, Phantomias! Vergnügen! Äc 


F: 
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| Mich schaudert richtig! Undam Zu 
Regen liegt es nicht. 4 3 


| Musik in meinen Ohren! Da plagt wohl \,- 
jemanden dasselbe Problem wie mich) Er 


> - — a 


HE 
AREAL 


ie 
Pe Fr 


MT Da ziehe ich doch die Welt, in der wir | | 


Natürlich wäre alles gratis. Superhelden | 
sind ja von Berufs wegen g 1 
selbstlos. Seufz! 


F +7 Eine perfekte Welt ist wohl ein schöner | 
; Traum, durchaus. Äber nebenbei 
sterbenslangweilig! 

ERTE St 


ri a 
ri f a -- ‚ i 
r ” ” 
K A FR 
‘ Fi F va 


"/A \eben, vor. Hände hoch, Halunke, und, Herrie! 


keinen müden Mucks! 


Phantomias! 





Ihr werdet auf meinem 
neuen Kreuzfahrtschiff für 
Abwechslung sorgen! Haben 
h wir uns verstanden? 


Was? Ich ' 
dachte, das wäre 
eine Vergnügungs- 


11 f er] UNE 
Soli 





5 haben wir längst geklärt!) g 


Los, an Bord mit euch! 





Rudy Salvagnini (Story), Lara Molinari (Zeichnungen) 
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O Mann! Das scheint 
'| ja wirklich eine erlauchte 
Liste von Passagieren 
zu sein! 


Das Finanzgenie Balthasar Barge 
r und seine Frau! 


“ Geld hat man eben |]; 
oder man hat es Ä 


nicht! Hihil 


Er hat nur Augen für die Tech- 
nik, hehel | — 
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Didi Ramm, der N 
geniale Entwickler von 
\ Computerspielen! / 


di HT a en, 
> 
u. 

zE | 





Pi Hab ich euch schon 
erzählt, wie wir 
damals im Packeis 
a festsaßen? 


Wii! Das war 
sicher ganz schön 
„ äAufreg 


| KL Äh... der Käpt'n hatte einen an- 
engenden Tag! 


£ | as } a di 7: Der z h ' 


Ich geh dann mall |; Was? Und was | \ 
Viel Vergnügen, jf ist mit dem Rest 
| Jungs! | der Mannschaft? | | 
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/ Soll das etwa heißen, 
| wir beide sind die ganze | 
Besatzung an Bord? | 


“wirklich eine rasche 
a a Auffassungsgabe! Das 
Di gefällt mir, Donald! 
— Also, gute Fahrt! 


Ich wusste doch, dass 


„.gie Sache einen | gestresst sein, wenn 


man ständig schläft? 


: : Zzz... Ku-Kurs au 
wie lauten die / Jie Karibik! = | | | a 
Befehle? N t. / .. ganz einfach... 
| [ e | steht alles im Handbuch... 
pn schnarch! 
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Na bitt WW Aber nur, weil | Pahl Ich hätte das auch 
'das war doch wirklich £yJ Jer Bordcomputer rn 7 > so geschafft! 
Ä 4 schon programmiert A ee 
ein Kinderspiell JUN an [ Dann sag mir doch mal, \ 
| \ warum hier eine 
Lampe blinkt! 


fHab ich euch schon erzählt, wie Nein, 1 Pl onı Die Gäste | 
\ wir damals im Packeis fest- LE / verlangen nach 


ka 


“‘ Hier ist die Dienstklei- 
dung! Das habt ihr zu tra- & 
gen als Ober, als Koch, 

a = als Änimateur... 


Auf einem Kreuzfahrtschiff \ 
herrschen strenge Sitten! |} 
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So viele Uniformen? ]f Bl hie a 
Aber wir sind doch fjF?en Immer wieder 


nur zu zweit! i umziehen! 3 


/ Hm... wir müssen 


| nachdenken, wie wir mit 
| dem Umziehen möglichst 
Ben x | 


Ich weiß 
schon, wie! 


I Genau! Wir 
ziehen von allem } 
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Pssst! Ich will AV HRER an 
ausrechnen, wie | 
schnell wir die Kosten [77 
wieder reinkriegen! 


[ich brauche eine Quittung! Wir 
Isetzen alles von der Steuer ab!! 


Erstaunlich! Sie f Das gehört nun mal 
sind wirklich überaus ' \__ Zu meinem Job! 
geschickt! = 
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Das nenneich | Na ja, ich habe einmal 
| eine schicke einen Friseur-Fernkurs ° Ä 
Frisur! In der Welt der Finan- 
zen müssen Sie schnell _ 
reagieren! 


Ich kann Ihnen unseren \ | Ich bräuchte wohl eher eine Kapitalanlage, 
superfond ans Hez ) Bedarf! | F -„ die ganz ohne Kapital j 
legen! Rendite ohne Ä m 
Risiko! Für jeden | 
Geldbeutel! _z 

= 


_ {...Tür! Sie geht nur auf, 
Was soll das Ä wenn der Besitzer ihn in 
denn sen? SP; | ter- der Hand hält! 


UA 
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So! Was ist das Schlimmste, 
‚ Schlüssel passie- E 
f ren kann? 5 








was mit einem 





Genial! |} „wenn mein 


einen, der von selbst N P st? P 
ae ihnen Aber wie | TOReyp Weg ist? 


| Die Passagiere sind super- 
iE | f reich und die Reise kostet sie 
a DAch PZ einen Haufen Geld! Wieso 
—— se A akzeptieren sie Personal 
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Wir haben getan, was wir |wern man vom Wenn ihr mit dem Bedienen I 


konnten! Der Käpt'n wird mit A Taufe! spricht! 

__uns zufrieden sein! Er ist wech j 
Donald! 
Dussell 


Ihr schrubbt das Deck, kocht, j 
| serviert das Essen | ZUR 


war d 
damals im Eis-, 
meer? _ J 


Damit er einschläft 
und uns nicht weiter 
rumkom- 


-EFEIBHT 
It 
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>(Leider hat er uns schon vie part: Ä 


mehr als genug Arbeit | Mann. bin. 
>_aufgebrummt! _ ER 

av DR Y V Aller- 
Ah | dings! 


ich kaputt! 





WIENER 
Me RÜR 
EN S 





„Ja, die kam echt 
prima an!“ 
Ich zaubere nicht etwa 
„ ein Kaninch 
de 


Du hast wenigstens _ 
deinen Spaß gehabt! 


„ vorstellung, wie? 


& ui 
meinst die Zauber- | 





Oh! Sie ist mir aus VD 7 Sehr komisch! % 
der Hand gerutscht! (ANUS a I / Also, für mich hielt 
| AT sich der Spaß in 
Grenzen! 
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Nein! Ich rühr mich heute hier nicht mehr 
weg! Nicht mal, wenn 
der stolze Kahn. | 


hin war die 
Torte 





w a 


gEhS 
I Ee 
LI 





(Du liebe Güte! Hätte ich nur 
an nichts gesagt! 


FA 


- 


1 


| 
M 
EFT 


yt 


El 


AA 


haben Siegar 
—._keine Angst? 
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Be Aber nicht doch! Ich hab 


gelernt, positiv zu denken! 


& Das Rettungsboot 
%& ja schon zu Wasser 


Hrmpfl Ich 
hätte es schon allein 
4 geschafft, vom Schiff 
zu kommen! 


dachte eben, du 


könntest einen Schubs \ 


I 


_ vertragen! 


ll Il. ul | ; —r 
(|| ii 
Ilm N! Im U [\ 


I LT Il F / I) Titeln 
u I - AN) Mn) ” 
ur NIE him 
Endlich haben wir auch \ Zum Beispiel 
eine Kreuzfahrtge- | dem Käpt'n! 
schichte, die wir allen An 1: 


n! 
„erzählen können] (EZ | 
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Ich wette, der schnarcht 
selig in seiner Kajüte 


a Hoffentlich 
kriegen wir ihn 
überhaupt 
„  wachl 


Ein Rekord! Er ist Ich glaube, ich 
eine ganze Minute lang B dahinten Land! 


wach geblieben! 


Fantas- 
/ tisch! Eine verlas- 
sene Insel ganz für 

\ uns allein! 
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ee 


Denken wir positiv und ma- er Der Käpt'n liegt 
E bereits in der Hänge- $ 


>> / Dann verteilen wir j 


_die Arbeit! m 
EFZTEER Sie schlagen 
das Lager auf, 


Ihre Zaubervorstellung hat 
__mir großartig gefallen! 


> ”/ Mir auch! Los, 
unterhalten Sie 


A 


) 


. = N n / . a F 
ir in _—— 2, Fi f; 
ER \ De | 


ui 
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Ich habe Holz und 
Essen gesucht... autsch! T 
Jetzt muss ich nur noch 
kochen und servieren! 


beschäftigt Dussel die 
Passagiere! 
/ Gratuliere, 


Herr Ramm! Sie 
sind Erster! 


Wo bleibt das 
Abendessen? _ 
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Ich muss erst die Zelte 
fertig aufbauen! Fragen } 


Was, schon wieder \ | AU 
Kokosnüsse? | / 
Lassen Sie sich 
mal was anderes 
einfallen! 


Sie müssen mehr Fantasie entwickeln! | 


Ihr Kollege erfindet ja auch ständig. 
= 





Geht nicht! Ich bin 
„zu beschäftigt! ; 


Das ist gar 


gebnisse unseres nicht so ein- 


\ Wettlaufs aufzeichnen \ fach, wie du 


. 
ww 
‚se! Und zwar auf meinen Kopfi | 


u 


—— 


{ Nimm’s bloß nicht per- 


sönlich! Hilf mir lieber 


\ bei einem Zaubertrick! } 


Torte ins Gesicht? 


163 











Ähm... wohl besser 
__ doch nicht! 
Schön! Dann 
komm jetzt 
schlafen! 






\ Dann nehme ich eine 
Kokosnu... ups! 


Pech gehabt! Hier 
gibt es keine Torten! 








7 halber Wachen auf- | 
f or stellen! , 
== Fa E 


Sie fangen an! Ihre Wache | | Denken Sie Dussel löst 
geht bis zum Morgen! dran: Wirsind | mich ab! 
| im Urlaub! wr 
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Herr Dussel muss ausgeruht sein dami | Umpf! Na schön, aber mor- 


er uns WEHEN so nett unter hal- | = gen Nacht ist er dran! 


1 Bin ich müde! Ich hab | 
die ganze Nacht kein 
Auge zugetan! % 


He, Matrose! Hab ich dir schon er- \ Nein, Käpt'n! Aber diesmal 
u wie wir damals im Packeis 4 will ich es hören! Von An- , 
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| Die Geschichte wirst du nie 
„bis zum Ende | 










| Na schön! Dann V was kann ich denn dafür, 
I erzähl ich dir dass sie meine Arbeit 
"| jetzt mal was! A lieber mögen als deine? 









h zeig dir, Wozu "Hören Sie sofort | 
ich fähig bin! = 


Lassen Sie ihn! Er ist ! 






eben fähiger 
als andere! 




















SI) F r Onkel wird 
ts7! erfahren, dass 
u ef Sie Ihre Pflichten | 
m \ vernachlässigt 
ne läben! ' 










Das stelle 
ich mir lieber 
nicht vor! 
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Und so geht alles weiter wie 
| gewohnt! Hier Spaß und Spiel... 






Fußball mit Kokos- | 
nüssen! Toll! 










a7 Aber bitte " v1 
? { ohne Kopfball, ja? J=]l 
Hehehe!l A 4 


mir helfen würden \ 
Käpt'n? | : 


Ich hab nur Angst, weil 
" ich nicht weiß, was da 
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“Vielleicht 
doch lieber nicht! 
(Schauder!) 








Genug! Die Queen Duck \ 
ist gesunken und mit ihr 
mein Job! 





Moment mal! Er gibt 
mir sicher sowieso die 






| Eine schlaflose 
Nacht später... | 


Ich würde ja kün- \ 
digen, aber Onkel 
Dagobert... 












Das dauert nur noch \ 
wenige Minuten! 
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f Ich fasse es nicht! 
Das ist ja Onkel 


Nun, hat 
auch alles gut 
geklappt? 









Jal Alles N 
lief bestens! 









Es war eine tolle 
| Kreuzfahrt! Wir 
haben uns 

herrlich amü-_ 
„siert! 





| — KL u er = ea a F % | 
'ı \wBe m 
ir 8 a en a - ä — | 
IENRK: 


Dann war alles | u | | Das stand alles 

\ abgesprochen? _ das ? _ 5 Al im Prospekt! 
- | | / | | Deswegen haben 

wir die Reise ja 
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| | Alles nur Spezialeffekte, 
wilden Tiere \> um die richtige Atmosphäre“ 
im Urwald? 


Ihr beide durftet nichts davon wissen!| Und das Boot Unsinn! Das ist eine 
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Ein bisschen was Echtes musste N 
\ schließlich sein! hast du NEBEN, 


‚Spezialkonstruktionl; 
geopfert? ’ | 





Die Queen nen kann auf Kommando sinken, 1 


Das Schiff wird die Kreuz- ) f 
fahrerei revolutionieren!,f \ 48 ruhig einw 


kön nen! 


ei em DB. = 
Br Bl; 7 TR El 1 N 


Und dann dieser verpennte Käpt'n! Wie | Ich wollte beweisen, die Sache 
bist du bloß auf den gekommen? iur auch klappt, wenn der 


Kapitän völlig unfähig istl, 
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Er denkt, die Queen Duck sei 
auf einen Eisberg aufgelaufen } | N Sn: ar Karibi 
und deshalb ' un Nun ja, = euch allen 
| if \, _ am Steuer... „ hehe! _ 





Fr "Nehmen Sie's ' 
leicht, Herr Dussel! 
Sie waren super! 








Und für Sie haben 
wir ein Buch dabei, Herr 
Duck: „Kreatives Kochen 
mit Kokosnüssen“! „/ 






So, und jetzt bitte | (&llihiE AT ENlmmpeiien * | / ‚Danke! N 
alle arı Bord des = NINE N 17’. (Knirschl) 
Hubschraubers! \ zu u . 





Endlich! | 
Wird auch Zeit! | Nein, ihr beiden nicht! Ihr nehmt 
= die Queen Duck! j 
| Hab ich schon | 
es. erzählt, wie 
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Ja! Wir wollen es end- Je |{ Na, wie wohl!? Wir haben 
7? lich wissen! Nicht um Hilfe gerufen und 
|_ en \ abgewartet! 


Hast du keine 
Angst, uns 
dein teures Schiff anzu- 
vertrauen? 


u | ? = 
? Witzbold! Die Queen 
Duck ist zum Glück 


Pah! Wovor 
hast du denn 
Angst, Donald? 


Nichts anfas- 
sen, Dussell 


das alles 
blinkt! 
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| JalDie Queen Duck ist Stimmt, das 
| vollkommen idiotensicher! 


mpfl 
/ Idiotensicher ist bei ‘ 
dir nicht sicher genug! 


a 
‚) 


=, u! 
















- Ohne euch wäre ich 
jetzt arm. Ich bin euch 
aufrichtig dankbar 


Wäre schön, wenn wir auch künftig ZU- 
sammenarbeiten könnten, 












Duck auf so 
| vertrauten Fuße 
mit seinen 

Erzfeinden? 


Um das zu verstehen, müs- - Ä 

| sen wir die Uhr um ein paar So was! Opa 
Tage zurückdrehen. Alles kommt wieder 
begann mit einem harmlosen 


mal eine gute 
Nachricht. 





| = F- 
ie # u 
u * . 
IM N [» 


u, I 


Teresa Radice (Story 





ee VE . 


ry), Francesco Guerrini (Zeichnungen) 
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Er freut sich 
schon darauf, 
uns wieder zu 


- Hm... der Tunnel 
müsste folgende 
Maße haben... 





alt 





















< > IK. zu erzählen, 
| EB #9 „ der Gute 


— 


är nicht schlecht bei\ ET 
der Hitze, Das lenkt Wie sieht's 
wenigstens ab. 





d He, das ist 
denn aus? Bist | | Feinmechanik! 
Da muss man 
ganz vorsichtig 


'  Gege SH 
hilft eigentlich nur 
ein Ventilator. Aber 
den hat 176 ja 
geliefert. 











Als ob du das N, Wartet's ab! 
[ könntest. Bisher sind Mein neuer Plan 
\ deine Pläne doch alle in ist absolut 
d— Närrensicher! 


Aber die Hitze \ @ 
' hier drin bringt 
mich um. Die Karre ]j; 
st! 







still. Ichkann % 
nicht denken. FL 
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7 Das hast du bei den \ ? Weißt du noch, was h r ' 
letzten beiden auch dann passiert ist? ur „Beim ersten Mal wolltest du 
| behauptet! ! = einen unterirdischen Tunnel mit 


—— - Eigentlich bist du uns Wie wär's, wenn | 

„Danach sollten wir durch BEA | wegen dieser Fehl- ..,\ du zu Ehren von | 

einen alten Abwasserkanal in ff schlägenoch WM Opas Rückkehr die 
die Bank eindringen.“ mei | etwas schuldig. fh Bude säuberst? 


“ Na also! Der W 
Miefquirl läuft 
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Haha! Dein schöner 
| Plan hat sich in Luft 


Und das Geld durch 


eine normale Wasser- / 










% in, , 
gi 
\3 u 


ä 


ah 


fi 


EN 7" 


nicht aller Tage 
Abend. Jetzt 
wird erst mal |} 

_ |Kosten sparend 
| eingekauft..." 





Wir bräuchten einen 
Kompressor und... 


 . 


„kann ich 


mich ungestört 
verdrücken. 






„Aber noch ist |. si 
J/ man müsste einen 










” ZI Hm, 


zweiten Boden ein- 
ziehen und in dem 
Zwischenraum... 





Hehehel 
N Jetzt geht am 
Ausgang gleich 
der Alarm los. 













Ich hab die 


Zutaten für die \ 


Begrüßungstorte besorgt. Habt | 
= ihr die Geschenke? - 





_ Ja, einen Satz nigelnagel- 
7 __neuer Dietrichel I 


















rasch ein vornehmesf 
Auto, dann wird das 
|Familienoberhaupt 


fUnd die neueste Ausgabe der 
Tresorknacker-Fibel. _ 
| Da wird sich Opi } 2 
| aber 

| fre 














mächtig 
wen! 





allo, Jungs! Endlich sehen 
wir uns wieder! 


Sr 
NT 
N ss - 


e . E. 
er ne 
= en: 2 u cal 
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7 Gäähnl! Ich hab heute 9 | ” 
ieh, Nacht kein Aug 10° \Y-“ „Mein Zellengefährte Rudi 


| Rubin ist abgehauen. Das 


i „ein Dutze ze Ä — 
überall gesucht. Aber der | Sag mal, ist Rudi Rubin 
ı]| nicht dieses Genie, dem | 
alle Raubzüge gelingen? , 



















Kommt, wir gehen \ 
nach Hause, Jungs. Dann 
erzähle ich euch ein paar 
nette Geschichtchen 
aus dem Knast. ' 






If / Wirsind We 
sin (schon gespannt! i 
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Und dann machen wir Urlaub! Den hab 
wi ch verdient. 


a 8 . ‚uns das denn über- 
Rd Haupt leisten? 


„Sicher! Wie der Zufall so will, | ‚dam Familie. Ein Monat 
hab ich im Knast an einer Lotterie auf Katsrass, der berühm- yo 
teilgeno " gnisinsel!l 4 


Kommt, wir packen >| = “ Dann können wir meinen Plan 
gleich die Koffer! , dem paar endgültig vergessen. Schade, der | 
SF + ist wohl nicht war echt genial. 
| ee | a ‚mehr zu rütteln. Ä | Ä 
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Schon tags darauf vergnügen sich 
y die Panzerknacker am Strand der 
4 ehemaligen Gefängnisinsel... 













Na ja, man kann eben nicht alles 
haben. Und da mir die Ideen nur so zu- 
= fliegen, ist das kein großer Verlust. 





Y 4: Eid 
En 


5» 


“Haha! \ 
Das war ein 



















DT Wen | Volltreffer! 







- ‚'Spinnt ihr? E;. 
= Baut sofort meinen Wa 
Sandspeicher wieder 


u en 
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Hört euch das an! Der Bürgermeister 
hat den alten Duck dazu verdonnert, 
seinen Geldspeicher zu sanieren. _ 


] Hier steht, dass er Risse hat und N 
Einsturzgefahr besteht! Das Ding soll 







Speicher zu räumen und den Inhalt an 3ER 
einen anderen Ort zu bringen! 


BIT 









Seltsam. Mein neuer Plan hatte ebenfalls die” 
Räumung des Geldspeichers als Ausgangs- 
_ Punkt. das muss wohl ein Zufall sein. ‚+ 





“ Das macht er bestimmt 
| mit Hubschraubern und 
Lastern. Würde mich nich 
| wundern, wenn das ein 

. Koll zu einem | 
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„Tja, sieht ganz so aus, 
als würde ich das erst 
erfahren, wenn wir 
wieder in Enten- 

hausen sind." 


Andererseits... wieso 

















? Hier ist Ihr Kamillentee mit | 
_ _Taleraroma, Herr Duck. 
















“ Sie konnten sich bis- 
her immer auf Ihr Gefühl 
verlassen. Tr 






Vartie Sienoch 
|, einen Wunsch? Ich gehe ' f : 
sonst gleich in den Speicher schon En 


und bereite alles für den 



























gehen Sie nur. Ich ° 
/ verspüre zwar ein 
/ gewisses Unbehagen, 
aber das ist sicher 


oe) Larsen 
+ ur ganz unbegründet. Es 
[ FTIR läuft ja alles wie am 
| f A = Schnürchen. ZL_ 









[ unverwechsel- \ 
bare | 
Geräusch! , 
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Darf ich vorschlagen, dass Sie 
ein Bad nehmen und sich etwas Ä; 
entspannen? Ä | 


Ähem... Ich 
versichere Ihnen, dass es 
\\_hier vollkommen still ist. 


| So klingen 
nur Geld- 
münzen, 
wenn sie aus 
einem Hahn } 

























„Aber sorgen Sie dafür, 
dass ich auf keinen Fall 










Der Ärmste hat sich 
_ In etwas verrannt. 


Was hat der | 
Chef denn? 







Sehen Sie? Der | 
Pegelstand ist voll- Y 
kommen unverändert. 


Er hat das Gefühl, dass ' 
ihn gerade jemand 








Ach du liebe 
Güte! Sicher 
die Nerven! 
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2 Egbt 4 Br Stöhn! Fräulein Rührig und “ 
also keinen Grund 777” Erhatin s7 Baptist glauben mir nicht. Ich We 
zur Sorge. Y letzter Zeit eben @yay Muss Ihnen beweisen, dass ich 


einfach zu hart 


Irgendetwas sagt mir, dass jemand 
meinen Plan gefunden hat und jetzt 
in die Tat umsetzt. / 


dass Opa Knack 
und die anderen mir 
einfach nicht glauben 
wollen. Ich muss 
ihnen beweisen, 
dass ich Recht 
\_ habe. 





Bertels Unbehagen ist sicher auch kein 
Zutall. Ich wünschte, meine Kumpels 
„hätten was von seiner Intuition! _ 
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Uff! Wahrlich kein Honigschlecken bei der | ' N 
Hitze! Die hätten mit dem Coup ruhig f hen e | 
och ein paar Monate warten können, ten. Da geht's | 


mir sicher gleich 
jed 


| Grmpfl Wenn ich nur wüsste, wer } 
hinter dieser Gaunerei 


 Hahahal 
Hihihi! 


“Wo kommt denn + | : Eigenartig... Diese Stim- 
das Lachen auf ein- | ssen! | me kenne ich doch! Wenn 


mal in BUN .-; ich nur wüsste, woher. 
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Donnerwetter! Jetzt weiß ich! | 
Das ist Rudi Rubin mit  Jawoll! Auf W 
unseren Plan! 


unseren perfekten Plan \ 
an, Jungs. In Kürze sind 
wir alle gemachte Leute. 


Nochmals danke" /Ich wollte eben WW. aber der Lohn ist X, Ich hab's geahnt! 
dass du mich an nur die Besten. _—  unermesslich! Der Lump setzt tat- 

‚ Bord geholt hast, Der Job ist nicht ' : FL sächlich mein Projekt 2 
| einfach... L F ! : 
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> So, und 
7 jetzt gehen wir 
den Plan noch mal % 


„Verkaufen wir sie dem ahnungslosen 
Bürgermeister als untrügliche Beweise für die 
Baufälligkeit des Gebäudes und den 
drohenden Zusammenbruch," 


„Sobald wir genügend| 


Tr Schäden in der Wand 


re des Speichers verursacht 
| haben...” 


darf es nicht kommen! 
Herr Duck muss den 1 
\ Geldspeicher umgehend / 
| 


| A I TR rs N 
A| 7 N 
| MH 
pro Tag um mehrere 
Zentimeter hebt. So können wir dem Speicher 


unbesorgt Münzen entnehmen, ohne dass sich 
der Pegelstand nennenswert verändert.“ _ 
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Pe I u‘ _ „Durch ein ausgeklügeltes Rohr- 

Ber ET:  — [1 > ten wird das Geld direkt in 
Das Geld rieselt durch ein Loch im 2 #7 ee ISRL HN En 

\ zweiten Boden, der den Pegelstand Nun _ unser Versteck in diesem... - 

Ä immer gleich hält. Sy) 









Auf diese Weise werden wir \ 
von Tag zu Tag reicher, 
| hehehe! 


„.‚dusrangierten Y 
Trafohäuschen Ä 
gepumpt, wo uns 1% 
sicher kein Mensch A 


AN vermutet. 











f Bitte sehr, bedient Pfr 
m euch, Leute. 





- Und genau W 
das mache ich } 
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„Hahaha! Wie im Schlaraffen- | 


’ land. Wir brauchen nur 
"> die Eimer voll Geld laufen 
= lassen und die Beute 

aufteilen.“ 


P=9 schnaub! Ich hab 


genug gehört. Mein | 


Verdacht hat sich 


also bestätigt. d BE 





” „ehe der alte 
Duck überhaupt 
Pr Be: . ausgesorgt. 








| V. He, Rudi. Das Geld rie- N 
selt ja in einem Affenzahn aus % 


7 Genau! Bis der was W 
i schnallt, haben wir alle 21 


‚ Dieser Rudi Rubin hat also meinen Plan 

in die Finger bekommen, den ich neulich weg- | 

geworfen habe. Der kann was erleben! Schließ- 
lich hat ihm keiner erlaubt, ihn zu benutzen. , 










dem Zapfhahn. Bei dem Tempo ]} 
„haben wir alles leer geräumt... _- 





Bestimmt kriegt er erst was mit, 
wenn der zweite Boden ganz 
: nach oben gefahren ist. 
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NE 





\\y „Sein Pech! Hehehe! Dann 7 Be a rt ren 
S ers wa oe ann wahr wäre. Ic | 
en alt el nd Immer noch dieses seltsame Gefühl einer 
= n ubrig Sein: drohenden Gefahr! Als würden... 
Geht's besser, ' | | 

_Herr Duck? 
















u 





| Ich träumen. Das war sicher kein 
Fanzerknacker. Die sind doch 
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0/ a 
y 50 
BE 

4 I 


muss einen 
Grund haben! 
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„Ich werde ihnen folgen! len — Ä 
Notfalls bis ans Ende der ee Mach mich 
E \ı „aA nicht so blöd 


UNI] 


) ['+ > an | ’ 
| « n, 
’ | 7 Fi; ar 
ı = F . ih  : 
in 1 J ji En 1 
5 ae B ' 
IE h u 
r 1 - 1 " 
Ei 5 N L N 
4 j 2 u 
Lu: 
Dt Pl 
K = an ki 
|' De 1 Ken j 
en .n h } 
mem PN 
x 
IL E TR ‘ 
2 h 


REN Hin, 


u 


Es ist mehr als | 
genug für so ist, teilt 
alle da. Ä | 


Übertreibt es 
f nicht, Jungs! Ich will 
schließlich auch was 
haben. 
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Sag mal, ist das etwa der Dank 
dafür, dass ich dir bei der Flucht 
geholfen habe, Rudi? 


| 
8 












Was fällt dir ein, un- 
seren Plan zu klauen und 
‚ selbst den großen Rei- 
=> bach zu machen? 







Weil ihn unsere Intelligenzbestie * un 

hier ausgetüftelt hat. Ohne ihn wärt Ach ja? Und 

mm Ihr nie im Leben an Bertels Vermögen 
Dr rangekommen. | na 


1 
“an 


wer garantiert uns, Bären aufgebun- 


\,7 eh behaupte, 
dass er euch einen 
‚ dass er nicht lügt? ea 
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f Das war Schwerstarbeit, das 
könnt ihr uns glauben! Sollen 
wir das etwa in den Wind $ 
Ze schreiben? = 


Genau, das 
waren immer 
noch wir! 


Außerdem, wer hat denn 
eigentlich die ganze 
_ Arbeit geleistet? 












I E 









Mit mir ist e, 
nicht gut Kirschen 
essen! Das werdet ihr bald 
5; feststellen! 
| | Schluck! Äh... | 

| | ich geh dann EDV j 
mal, Jungs! 


OÖ jal Dazu % 
rate ich euch 
dringend! 
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IK 
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Hihihi! Sie sind 
e gelaufen wie 


| 
#4 all 


die Hasen!“ 





Nur Mut, meine kleinen \ 
' Lieblinge, ich bin 



















| Somit wären 
wir wieder am 
Anfang unserer | 
Geschichte 
angekommen... 


" Ohne euch wäre 
ich jetzt arm. Ich 
bin euch aufrichtig \ 
dankbar! Wäre schön, 
wenn wir auch künftig / 
zusammenarbeiten /,- 
RER. , 


Zur Belohnung gibt es eine kleine 
kostenlose Führung durch den 
Geldspeicher. 
















en 
E 
Ei - 







7 Bertel haben 


Und was eure Absichten angeht, so Se 
wir schön rein- 


bin ich gerne bereit, diesmal ein Auge, 
zuzudrücken! 77 






Glück weiß er nichts \ /du, er merkt's 
davon, sonst hätten wir ; 
nichts zu lachen! _ 


Ist mir eigentlich ziemlich egal. 
Hauptsache, wi Hehe! 


aa Ar 
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Zee‘ 


n x m > x ar P_ 
Wr er ee 
{ Hehehel 77 
ee ei 8 ©: AN en 
er <a Pr 





Schluss mit den Gewissensbissen!\ 
Bertel ist so reich, der gibt 
_ sicher gern! 






















Ihr habt eure 
Sache wirklich NEWS 
gut gemacht! 9% 









Ö ja, das — 
stimmt! Denn... Y 






‚7 Lacht ihr nur! Ich habe jede Menge Zeit” 
und eine saftige Ladung Salz in meiner 
\ Flinte! Die gebe ich euch gern! Grrr! 


= 
©; 
EL R— er zZ 1 . 
jr le ei 
P - . = 
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Bn “ Fantastisch! Das ist der Mt 
I | absolute Brüller! Das muss 
Im ich unbedingt haben! je 





Enrico Faccini (Story + Zeichnungen) 
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| Guten Tag! Mich inte- | | Die beiden gefallen Sicher! Die 
|ressieren die Hemden, Ä mir! Darf ich sie an- |f Kabinen sind da 
die Sie da im Schau- e | probieren? 

fenster haben! Zn | \ 3 " 





[ Aber das ist doch genau die Größe, | 
die ich immer trage! 





HT 
Ma | 


ii) 





li 


Vielleicht, wenn ich 170 „Und den Bauch 
| tief ausatme... pffl..& |] | einziehe... ächz! 


r =’ 
L j |; | £ ir f 
| ei 
j F nis u 
1 Y 
| m. Ya ar 6 i 
a ı 
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Na also! Wer sagt’s denn! ) / 


| Dagegen muss 
ich schnellstens 
was unterneh- 
men, sonst... 


Und ab morgen treibe ich regelmäßig \ 
‚ ‚Sport! Ohl Was ist das denn? 
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{ Hm...klingt \ 
interessant! 


UGESCHNITTEN l 
| “SIE WERDEN STAUNEN! 


Nanu? Ist mein Sakko am Ende 
\ gar eingelaufen? 
Tr — ON 





Hm... die Sahnetorten, die ich neulich 
gewonnen habe, müssen sich ungüns- 
\tig auf meine Linie aus 


Seufz! Am Sakko liegt es wohl nicht! Ich 
\ kann deutlich die Speckröllchen fühlen! | 


| e Bf | 
| ER. 
A F u. £ ur] 
I | 
e di ie a 
IE (= Wr 
| A ft 
| % 
| [4 
| - “ 
t 
zn 
1 ' r 
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Hier ist ja der Laden... ohal 
Was suchst du denn hier? 
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7 Sei du nur stilll Du siehst bald so aus. 
wie du immer daherredest - 
__aufgeblasen! 





Was ist das denn? Trägst du 
etwa einen Rettungsring unter dem 
Matrosenjäckchen? 










“Yr 





FR 





na | Anfang steht eine gewissenhafte Unter- 
Je strenger die Diät, desto suchung Ihres körperlichen Zustands! Wenn Sie 
besser fällt das Resultat aus! / | ir bitt folgen wollen... 
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| ist unser 
Specktrometer, 
ein Wunderwerk 
der modernen 
Technik! 





nnerhalb weniger Sekunden enthüllt das \ 


[ Das Specktrometer wird Sie jetzt WI] [/ | 
Gerät sämtliche Ernährungsgewohnheiten | 
| der Testperson! / 


erst einmal durchchecken! 





ar k N V 
Nicht, hihil 
Das kitzelt! 


Interessant, nicht?| | [ So, jetzt gebe ich Ihre Daten in | 
‚| Siekönnen sich | unseren Supercomputer ein! 
‚\ wieder anziehen! | _ | 
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Sehen Sie? Schon spuckt die Maschi- 
ne ein Ernährungs- und Fitness- 

programm aus, das jedem von Ihnen 
_ auf den Leib geschrieben ist! 





Das ist aber noch längst nicht alles! Wir | 
bei „Speck weg“ wollen unsere Kunden 
zum Durchhalten motivieren! 









..wird von allen mit Applaus und | ! Dentraurigen WEBER 


Blumen überschüttet! Verlierer jedoch... 


we 


| „erwarten Schimpf und Schande! Er ern- \ Finden Sia das nicht ein 
tet nichts als Buhrufe und faule Tomaten! bisschen hart? 


hensweise, desto stärker 
die Motivation! Hehe! 


Und was ist mit Y Das ist die Strafe atte Sıch 
ihm passiert? für jeden, der . | gefüllten Gürtel angelegt, um 
Ä Ä | | leichter zu scheinen! 
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Die haben komische Na und? 
Du machst | 
[| wohl jetzt schon 
schlapp? 


Eins kann ich Ihnen versprechen: Wenn Sie 
unsere Speck-weg-Diät absolviert haben, fühlen 
Sie sich um einiges erleichtert! So oder so! 


Sur W£ 








|Von wegen! Ich wette, dass ich\ _— | [| V Ich muss keinen 
i schneller abnehme als dul W h = besonderen Preis 


| Hehe! Diesmal kann ihm auch sein \ 
| || Glück nicht helfen! Man muss vor allem | 
| verzichten können, und das hat dieser 
\ Schmarötzer noch nie in seinem Leben 
\ nötig gehabt! 
RT er 
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Am nächsten Tag... _ Herr Duck? Ich bin Ihr persönlicher Trainer! 
Ich werde dafür sorgen, dass Sie unsere Regeln 


bis ins kleinste Detail befolgen! 






Als Erstes kommen Sie für eine | 
Stunde aufs Laufband! 


Ohal Was seh ich da? Das Gerät 
steht ja auf der niedrigs- 
ten Stufe. So bringt das nichts! 










_Aah, schon besser! Jetzt kommen die 
\ Beinmuskeln erst so richtig in Schwung! 


u Uaaahl 


PIAN 







Ich stelle es lieber auf Maximum! 
Dann können Sie schon bald einen 
Geparden überholen 


_ — 
- = Be | | | 














ee 
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viel später... Jetzt sind die Muskeln schön locker! 
— | Als Nächstes steht der Kloppator auf 
dem Programm! Der sorgt dafür, dass 

\ Ihr ganzer Körper hellwach wird! X 
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Sehen Sie? Nun sind Sie frisch‘ 
wie der junge Frühling! 


| Und somit reif fürs | 7 Der Apparat bearbeitet Ihren Körper \ 
\_ Dampfbad! abwechselnd mit heißem Dampf und mit 


/ In den nächsten vier Wochen schlu- | 
cken Sie einmal am Tag eine von die-' 
sen Pillen! Mehr nicht, verstanden? 








Was? Und damit soll ich den ganzen 
Tag auskommen? 


| Soll das etwa heißen, 
dass ich auf alles 
Schöne verzichten 
muss? Pizza, 
Bickmeck, Cola... 


Richtig! Eine 
Pille täglich und 
viel Wasser! 


Wir haben speziell für unsere Kunden 
einen Neopren-Anzug mit Massage- 
funktion entwickelt! 


Das ist „Energolin 2000", unser 
Superkonzentrat mit allem, was der # 
Körper braucht: Kalzium, Proteine, 
Vitamine und so weiter! Natürlich 
vollkommen ohne Fett! 


müssen Ihre Kleidung wechseln! 
Wie? Was? 
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Lassen Sie nur den Kopf nicht hängen! Wie heißt es \ 
so treffend: „Wer schön sein will, muss leiden!“ 


| <] 
i war das erst der Anfang! | 


Mich hält nur der Gedanke am Leben, 
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dass es Gustav nicht besser ergeht! 





| Ich soll zehn Minuten lang Roll- 
treppe fahren! Merkwürdig! 


> 





“ Heute widmen wir uns einem sehr 
| gesunden Sport: dem Schwimmen! 


DAY 








Äh... da unten bewegt sich 


was! Was kann das denn sein? Sehen \\ 
H —_— Sie selbstl, 


x Blubb! 


. . 
1 TE 7, 
pre An 
- 
E “ | 
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[ Damit Sie beim Schwimmen nicht \ 
einschlafen, haben wir einen effi- 
. zienten Trainingspartner für Sie! / 










Der mechanische Hai sorgt für eine 
erstaunlich konstante Schlagzahl! 





Ich mache jetzt Pause! In ein paar 
Stunden bin ich wieder zurück! 










Fein, dann 
haben wir 
etwas Zeit 
für einen 
kurzen Blick 
auf... 
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Ze 2 Tüchtig! Das reicht 
Tja, heute sind drei Minuten \ jetzt, Herr Duck! 
\ Fingerübungen angesagt! 


( Blobb! ER A 
een, I ; I 
uB, 


Nicht schlappma- | || Schlappmachen? Ich? Von wegen! 
chen! Sie werden Den Triumph gönne ich Gustav nicht! 
schon bald sehen, -- ’ BEN 
dass die Anstrengung 
sich lohnt! 


[ Mehr als diese eine Pille am Tag kriege ich nicht! Sicher, nahr- \ 
\ haft ist sie vielleicht... aber der Magen bleibt gähnend leer! 
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In der Nacht... 


Hört ihr dieses 


Der Himmel ist sternen- | Hm... ich 
klar! Da ist kein einziges glaube, ich 








e Wer solldenn 77 







komische Ge- dabei schlafen! Wölkchen zu sehen! weiß, wo das 
räusch auch, Grummeln 
Brüder? x herkommt! 
| = i 2 





Ein Gewitter 
vielleicht? 





Das ist Onkel Donalds \ | Gustav geht es jetzt sicher 
leerer Magen! j | | | genauso! Hehe! Geteiltes Leid 
ist halbes Leid! 


Schluck! Da wird meine Selbstdisziplin aber auf 
Hm... den Anweisungen nach darf eine harte Probe gestellt! Einen Tag im Monat 
ich nicht mehr wie gewohnt 30-mal gibt es nur ein Sandwich und einen Apfel! 
im Monat ins Restaurant, sondern e — 

nur noch 29-mall 


rn 1 
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Endlich bricht die letzte Woche für Zen Rumsinagen mar 
die beiden Kandidaten an... / blättrige Kleeblätter zu pflücken! 


Keuch! Das ist ja die 
reinste Sisyphusarbeit! 





Fünf Minuten mit dem 
Hula-Hoop-Reifen! 






[ © Mann! Eine Lok = 
mit Muskelkraft an- 
treiben! Schnauf! Ä 
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Tja, die Speckröllchen 
gehören endgültig der 
Vergangenheit an! 


| Und schließlich... 


/ Dein Training trägt Früchte! Du 
A hast eine absolute Traumfigur, 
| Onkel 


Und du läufst 
leichtfüßig wie eine | | 
Gazelle! 














Fit wie ein 
Turnschuhl 


Ir 












"Sie sind das reinste Muskelpaket, 
hehel Ich bin sehr zufrieden mit Ihnen! 


Bravo, Herr Duck! Sie machen 
wirklich Fortschritte! 





f Ich habe mich sogar daran gewöhnt, \| 
| einzig von diesen supernahrhaften 
_ Drops zu leben! 









leckeres Essen... 
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Schließlich naht für Donald und Gustav der Tag der Wahrheit... 


Jetzt wird's 
_ spannend! 


Die Reihe istan [2 us Sieh da! Herr Gans 
Ihnen, Herr Gans! \ leider nur ein Pfund 
- 7 n- |‘ abgenommen! 


Heute stellen sich wieder zwei Teilnehmer vor, 
die unser Programm absolviert haben... Die Herren 
Donald Duck und Gustav Gans! 
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Somit erkläre ich Herrn Duck zum 
Gewinner des Wettstreits! 





7] (Der Verlierer gehört Ihnen! Hehe! ] 
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a, noch hat Don 
gut lachen... 


cl 
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Hehe! So ein Glück! Und dabei 
war es mir völlig entfallen, dass 
ich mich als Kandidat für diese 

Fernsehshow beworben hatte! 


re 


Doch schon am Tag darauf... 


Liebe Zuschauer, Herr Gustav Gans 




















Am schönsten war es, wie der 
aufgeblasene Gimpel von Gustav 
sein Fett weggekriegt hat! 






Bin ich nicht gut in 
Schuss? Aber das war mir 
die Anstrengung wert! 





eh 
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Das hättest du sehen müssen! 
Flotsch! Flatsch! Die haben ihn fast 
unter Tomaten begraben! 


Hahahal Das 
hätte ich zu gern 
auch gesehen! 
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Auf dem Kinderspielplatz haben sie 
eine tolle neue Wippe aufgebaut! 





| | Komm, setz du dich hierhin! 
 P@\ Ich geh auf die andere Seite! 













Äh... ich versteh das nicht! Das muss ein 
aaa. _| Konstruktionsfehler sein! So dick bist du nun 
= auch wieder nicht... äh, räusper, ich meine... 
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Frau Duck. 
Nehmen Sie 
sich ein paar 
Trauben. 







Köstlich, 
kernlos und 
kalorienarm. 


Aichael T. Gilbert (Story), Flemming Andersen Zeichnungen): 





Für die schlanke Linie 
ist natürlich auch eine 
Banane ratsam. 


| Sie gedeihen Ss 
und überall. Ein 
grünes Wunder! 
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fr L 
N 


lungen, Herr 
Düsentrieb! 


Lilafarbene Lauge lässt leckere 
Trauben sprießen, gelbe hingegen 
bekömmliche Bananen. 















Meine Pflanzen brauchen nur Sonne und | 
Wasser. Da ich etwas Vitamin P zugefügt ha- 
be, vermehren sich sogar kärgliche Keimlinge 
wie Unkraut. 


Eine Offenbarung für Botaniker und 
Naturfreunde. Der Samen schlägt überall 
an, sogar auf 






Wirklich? Könnten Sie | | 
auch meiner kleinen | sten... | |..‚kann geholfen 
Petunie helfen? Ihr deso- A Ä werden! 
later Zustand macht mich I | 
richtiggehend depressiv. 


| Dank meines hoch kon- [ | d Absolut ausrei- 
zentrierten Präparates blü-| | | A chend. Vertrau- 
En hen Blumen auf Beton! | | . | : | 


E) 


en Sie mir. | 



















Ich denke, \ 
das bin ich 
N wohl. 


Unglaublich! Sie 
haben sich soeben 
einen Rhabarber- 

| kuchen verdient. 





Hm... ehrlich gesagt sehen | 
sie ziemlich erschöpft aus! | 
Sie sollten wieder zu 









Ä 










* Sie sollten : | 
dringend ausspan- | schlechte Idee! 
nen. Machen Sie 1 \ Dann könnte... 


Urlaub. 










Ich habe einige Wochen 
durchgearbeitet und bin... | 










.„ichinaler 
Ruhe meine Erfin- 
dung testen. 









Ihre 

Frau Großmutter 

| freut sich doch 
immer über Besuch. 



















* Flüssig- | 
[ pflanzen? Nicht 
auf meinem Hof, 
verstanden? 


Warum 
nicht? 








| Der Geschmack unserer Feldfrüchte 
| | ist deshalb unvergleichlich, weil wir... | 


"  .„.dem Boden mit harter | 
körperlicher Arbeit seinen 
Ertrag abringen! 




















30, 7 Stöhn! Weniger Arbeit \ 427° Hmpfi Du hast in deinem 
4 wäre schon nicht schlecht, / ; ganzen Leben doch noch nie 
ig Frau Großmutter. 5 richtig gearbeitet! 













Na, Ihnen würde ein bisschen Bewegung auch 
nicht schaden, Herr Ingenieur, Sie sind so blass 
und schmal, weil Sie zu viel Zeit in Ihrem 
Labor verbringen. 





Ich soll ein paar 
Tage an der frischen 
Luft verbringen? Hört sich 







Aber Helferlein ist ein paar Tage auf einem 
Kybernetik-Kongress und kommt erst am 
Freitag zurück. Wer soll derweil meine 

Versuchspflanzen wässern? 


Sie übernehmen | ie Obwohl, ein Helfer, der wirklich 

meine Pflichten und / u 11 eine Hilfe ist, wäre eine nette 

ich die Ihren. _ ö | a Abwechslung. Versuchen wir es, 
Ä g KUHN. Herr Düsentrieb? 


; | Ja, ja, schon 
# tun müssen, ist, einmal täglich Ds WE gut! Ähm... | 
die Pflanzen zu gießen. en A 


/ Ein “>. | er denn die Vor- 
Alarmsignal | \ ww’ r 4 ratskammer? 
wird Sie I u 5 # 
regelmäßig 
daran 
erinnern. 





Der Kühlschrank ist wohl gefüllt. | 
Damit könnte man ein Football- 
Team einen Monat lang mästen! / 


c—n 


| Das Land- 
leben ist hart, 


Nicht schlecht, der Herr Ingenieur. W/ Seufz. Wenn Franz 
Gegen ihn komme ich mir richtig M 


„ was von ihm hätte... 
faul vor. Ä 2% atte 


wenigstens ein bisschen 





Eine kleine Erfrischung, Herr \ > | Eine Tandemhacke! Damit 
Dü... üps! Was ist das denn für 4 ZZ WEBA ist man doppelt so schnell! 
ein seltsames in a E nl 


u 


\ 
za zur 


| Übrigens 
hätte ich da noch 
ein paar Ideen... 


Heu, das 
sich selbst erntet? \ 
Ein vollautomati- 
sches Butterfass? 


Herr Düsentrieb, “ 
Sie haben den Hof so 
modernisiert... 




















..dass für mich gar | 
nichts zu tun bleibt! 





Na, so genial ist 
Herr Düsentrieb nun auch 
wieder nicht! Von wegen 

reichen die Fressalien einen 

ganzen Monat lang! 





Er wird kaum bemer- 
| ken, dass eine Banane 
fehlt... oder auch zehn. een 








#7) Biep! Bitte gießen Sie 
die Pflanzen, Franz! 
/Biep! Bitte gießen Sie... 
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Allein das Anschließen 
des Schlauches scheint 
zu schlauchen. 


Das ist weitaus 
einfacher. Ein winziger 
Schluck... 


air 


uf; 













Hier gibt es für mich ja so- 
_wieso nichts mehr zu tun. 
7 Da kann ich ebenso gut 
Urlaub machen. 


Aber... wo wollen Sie 
hin, Frau Großmutter? 


Ich besuche mei- 
ne Kusine Tilly! 







{ Das ist eine gute 
Idee! 








Sehen Sie mich nur an! Seit ich vom Erfinden 
abschalte, fühle ich mich wie ein neuer Mensch! 












Die Gute, Sie und 

Franz haben sich etwas 
Erholung wirklich 
verdient. 







Schön, wenn Sie das so sehen 
wollen... Ich bin in einer Woche 
wieder zurück. 













Ä Wie es \ 
Franz wohl bei | 
mir ergeht? 
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Ups! Vielleicht | 
| hätte ich einen 
Blick auf das Eti- 


| Aber Lesen strengt mich \ ” Ich rufe wohl 
immer so an! = ne | besser Herrn 


Düsentrieb an. 


Aber nicht mit 9 
trockener 





Doch auch Herr 
Düsentrieb ist nicht 
vor Fehlern gefeit... 
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Aber ja! Da ich \ 
hier alles im Griff 
habe, hat Frau 
Duck... 


Diese grüne 
Brause ist zwar 

lecker, aber 
‚schlimmer als... 


{ Was bleibt 
da zu tun? 





ET FHEIR, 
rt 


Kr IH 
Ad, \ Un 


Wi 


 lch lege 
nun mal Wert 
"auf ein gepflegtes 
| >  Außeres. 
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Ä Kämmen WR m 
macht ungemein \%/ Ah, da ist 
durstig. Lechz! 9 noch mehr 
: Limonade! 


Bin gespannt, 
wie diese Sorte 
schmeckt... 

glugg! 
Glugg! 


Diese Flüssigkeit ist AR 
höher als hoch j Ein Tropfen 
konzentriert. Jetzt „ flüssige Kürbiskeimlinge 
ganz vorsichtig! auf einen Eimer Wasser 
. ist mehr als genug. 
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Dieses Serum träufle ich auf das Heureka! Dem Ingeniör 
| Verandageländer und... | ist eben nichts zu schwör! 


Da wird sich \R .. 


Frau Duck 
"sicher freuen! ‘ 


tatsächlich Urlaub 
_ machen? 


Düsentrieb! 
‚ Ich bringe 
den Kuchen! 


f  Igitt! Was ist das denn für ein 
borstiges Gestrüpp? Eine Schande 
—_für die Flora geradezu! 





we Hier riecht es 
ı nach Rhabarber- 
4 kuchen! Eindeutig! 


Nach einem Nicker- 
Tausend chen hab ich immer 
‚Dank, Daisy! _ Hunger! 









Dazu passt am besten ein schöner Schlag von Frau 
Großmutters selbst gemachter Eiskrem. Zum Glück weiß 
ich, wo sie versteckt ist! | 






Ich sag's nur einmal, 
Florian! Kein Nachtisch, 
bevor du nicht deinen 

| Salat aufgegessen hast! 


7Z, 


Ich hasse 








_ 1 Und auf Dann auf zum 


dem Hof... WETTE —ı nächsten Versuch! Dazu 
N VIUHRHLLEE ” | gebe ich... en 





„einen Tropfen Gras- Ein Spritzer genügt, und die 
samen in einen Bottich |] Hofeinfahrt wird zu einem daunen- 
mit Wasser. FI weichen Grasteppich! Kicher! 


Haben Sie noch was von ' 
der grünen Brause, r Ä 
Herr Düsentrieb? / ) Ich liebe 


das Zeug! 





_Sie des? 
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Jahaps! Sa-sagen Sie bloß nicht, 
Sie haben die Pflanzen-Konzentrate 
getrunken!? 


Das wäre ja... Was \ 
könnte noch 
schlimmer sein? 


Laufen Sie, 
Franz, laufen Sie! Eine 
UÜberdosis ist wie Dynamit. \ 
Da kann alles 
passieren! 





Das wird Frau er. ‚ nF a G Sie darf es auf keinen 
Großmutter gar j | #73 Fall mitbekommen! 
nicht gefallen! | | m —T 
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bin’s auch nicht! Los, 

schnell zur Scheune! 

' Das ist unsere einzige 

| Chance! Ä 
—e 





Wie gesagt, Frau 
Großmutter wird 
. nicht erfreut sein! 
















I Gern! Bloß was, wenn 
| . A man das Grünzeug nicht 
doch was, Herr mal berühren darf? 





Ti - 


Düsentrieb! 
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ei ydI Na, wie schmeckt 
7 \ dir das, du ungestü- 


„mes Unkraut? 


Und? Wer ist 
jetzt der 


Schluck! Los, schnell zum Haus, Franz! 
| Das ist unsere einzige Chance. er 


ern 
Keuch! Ich 
"wollte mir sowieso 
etwas Eis holen. 
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„fürchte, 
eher nicht! 
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Das Gras 


at bereits den gesamten 
Bauernhof 


überwuchert! 


Unglaublich! 
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Franz, Sie sind doch Land- 
wirt! Was sollen wir tun? 
Sagen... 


u 
En a u u 
ey = j 
wer Te | 1 j.) ir " z 
J h ur D rl a er Se F F 


# 
\Während wir 
ur hier untätig 
2 herumsitzen, wird | 
Entenhausen 
' zum botani- 
schen Garten! 
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Na klar! Sie müssten doch 
gegen das Gras immun sein, | 
_ Franz. Also könnten... 
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{...Sie es beseitigen! Natürlich bedeu- 
tet das lange, entbehrungsreiche 








I} y Es ist entsetzlich! Der arme Franz! 


Etwas ä | =T. 
= später... | MM Ich habe überall nach ihm gesucht. Das 
7 a, 


| Gras muss ihn sich gegriffen haben! 
WF7>= IV; = 


- u 


Ha-hallo, 
Herr Düsentrieb. 
f Wo-wollen Sie auch etwas 
Eis? Bibber! Ka-kalt, aber 
köstlich, sag ich Ihnen. | 


' Franz, Sie sind wieder ıf Na-natürlich! Pfla-Pflanzen hassen | 
normal! Das ganze die Kälte! Da-da-das weiß 
Grünzeug ist weg! doch jeder! 





Franz, vergessen Sie FA Ind % Was? Sie brau- 
| das schnell wieder, KR, a [| chen ein Dut- 
| aber manchmal sind | - Ä 
r_ Sie ein Genie! 


zend Schnee- 











) Genug gefaulenzt! Es wird gi u 
Zeit, wieder selbst etwas Hand Puh, ist das heiß heute! \ 
| Hoffentlich hat Herr Düsen- | 


trieb die Felder gewässert. 
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= /Möchten Sie ' 
auch etwas 


Eiskrem? 





Nein, nein, 
nicht nötig! 


Schluck! Nun ja, ähem... Sie 
wollen sicher eine Erklärung, 
liebe Frau Duck? 


BB. 5 BEE 3 ze f Da ich nicht glauben 
Aber... aber...wo Y Zu meiner | 
fahren Sie denn Kusine Tilly! 


kann, was ich da sehe, | 
gibt es nur eine | 
_ Erklärung... 


Ich brauche 
\ ganz dringend 
Urlaub! 
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Ohr Dtenep 
Die tollsten Geschichten von 


- ) “ ] i! | “ | | F | ) 


In den besten Sammlungen vertreten. 
Ab 2. August 2005 im Handel! 













| delsteine und Erdöl, Gold und Gemüse, Platin und 
4 Pizza, Silber und Stricknadeln - es gibt kein Geschäft, 
das sich die Großunternehmer Entenhausens entgehen 
lassen würden. Im Ringen um Profit stehen sich dabei 
immer wieder die erbitterten Rivalen Dagobert Duck, Klaas 
Klever und Mac Moneysac gegenüber. Wer hat den besten 
Riecher, wer kriegt den lukrativen Vertrag, wer häuft das 
größte Vermögen an? In diesem LIB treten die Schrittmacher 
der Entenhausener Finanzwelt zum ersten Mal in einer 
gemeinsamen Geschichte auf. Ein harter Dreikampf um 
Ruhm, Ehre... und vor allem: Geld! Spannend zu geht es 
auch bei den Abenteuern von Micky Maus, Donald Duck, 
Daniel Düsentrieb und Phantomias. 





